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Dienstag, den (25. September) 8. Oktober 1912. 


Nr. 469. 


a 


5 Nur 4 Tage — heute bis Freitag unter Anderen: 


5 SNA Der aste Film der golienenen dete „„Saharei‘“!! 


„Im goldenen Käfig‘ 


12911 


Reizende Komödie in 


Zwei verliebte 
Dicke 5: 


„Neidelberg“ 


Herrliche Naturaufnahme. 


Der Roman einer Tänzerin in 3 Teilen in Darſtellung berühmtefter Schauſpieler. 


Saharei! Saharei! 


dle der Hauptrolle 
ie Königin des 
Balletts, die Göt⸗ 
tin der Tanzkunſt 


— 


dieſes Kommunig Dem unſerer Diplo⸗ 
matie iſt ein nener ſchwerer Schlag verſetzt worden; 
wenn das ſo weitergeht, dann muß einmal der Zeit⸗ 
punkt kommen, wo das Vertrauen unſerer Geſellſchaft 
zu unſerer Diplomatie endgültig und unwiederbringlich 
erloren iſt. Welchen Einfluß dies aber auf das Ver⸗ 


Dar verlorene John 


h 0 Dr im Casimnol 


Einzioes Exemplar in. Lodz! 


Programm vom 8.—11. Offober. — Unter anderem: 


} Betr Film Ut kette Film Wr! 
| Hitzige Gemüter. 


ine prächtige Poſſe u. Mitwir⸗ 
a beiter Pariſer Schauspieler. 


Ein erareifendes Drama in zwei Akten in 
Ausführung der beſten Pariſer Schauſpieler. 


Orcheſter⸗Konzert. 


ala Cheaer 


Heute, Dienstag, d. 8. Oktober d. Drama v. Hauptmann: 


Einsame Menschen. 


Nussisehe künstl. Wander 


-Truppe.| 


Dir. P. F. Xajdebnrow und N. F.Skarska. Nur 3 Gastspiele, 


Mittwoch, den 9. Oktober 
die Mofterie von B. Shaw: 


„Randida“. 


Donnerstag, den 10. Oktober 
die Komödie von H. Biörnfon: 


„Feagade und Liebe“. 


BALTHASAR 


kommt mit feinen beliebt, Zanbertheater 


Konzert⸗Saal (Dzielnaſtr. 18) Konzert⸗Saal 


Aus der Reichs- 
Huuptſtadt. 


(Bon nnſerem x- Korreſpondenten.) 

St. Petersburg, 2. Oktober (19. September). 

Der Pulvergeruch, der nom Balkan herüberweht, 
hat ſelbſt den teilnahmsloſen Petersburger aus ſeiner 
Apathie und Trägheit aufgerüttelt. Für Senſation iſt 
er empfänglich, die Senſation kitzelt feine ſtumpfen 
Nerven, die läßt er ſich nicht fo leicht durch die Lappen 
gehen, Und wo man noch geſtern den friedlichen 
Schlummer des Bürgers beobachten konnte, ſieht man 
heute geſponnte Mienen, intereſſierte Geſichter: gehts 
wirklich los? Was machen wir? Was macht Oeſter⸗ 
reich? Hie und da, namentlich in kommerziellen Krei⸗ 
ſen, iſt man ſogar hinreichend nervös, und an der 
Börfe ernten die „Gerjebenen“ durch Verbreitung von 


= 


alten der anderen Mächte zu uns ausüben wird, kann 
man. ji wohl leicht zuſammenreimen. 


Stimmungen. 


W. N. Kokowzows Abreiſe nach dem Kaukaſus if 
von vielen fo gedeutet worden, daß Rußland in feiner 
Ruhe nicht geſtört werden will und, trotz der kriegeri⸗ 
ſchen Stimmung der Balkanſtagten und der Panik des 
an der Börſe ſpielenden Publikums, keine Kriegsge⸗ 
danken hegt. Selbſtredend erſcheint es angenehmer, die 
freie Bergluft des Kaukaſus zu atmen oder im Auto 
an der ruſſiſchen Riviera zu jahren, als an der Sün⸗ 
gerbrücke zu ſitzen und die mephytiſchen Düfte aus der 
Moika zu atmen. So ein zwölftägiger Ausflug iſt jo 
imſtande, einen Miniſter zu verfüngen, daß er wieder 
arbeitsfren dig zurückkommt. Außerdem iſt es nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß ihm im ſonnigen Süden ein etwas, 
ſachlicheres Programm für die neue Reichaduma einfällt, 
mit dem es hier im froſtigen Norden nicht recht vor⸗ 
wärtsgehen wollte. 

Wenn es nun aber doch zum Kriege kommt und 
die Gewehre der mobiliſierten Armeen von ſelbſt losge⸗ 
hen? Solche Fälle pflegen vorzukommen und find. 
meiſt von ſehr unangenehmen Folgen begleitet. All die 
ſchönen Worte über eine Lok gliſierung des Krieges find 


allerhand Alarmnachrichten die reichſten Früchte auf nicht viel mehr als ein Wortſpiel, denn zu einer a 
4 Koſten des leichtſinnig ſpekulierenden Publikums. wo in Rußland der Prozeß gegen den Millionengeneral 
40 e ee e Glücklicherweiſe hält ſich die Erregung aber in gewiſſen Uchatſch⸗Ogorowitſch verhandelt wird, erſcheint es 
ner-Romanzenfängerin &oRe eln, internationale Sän- Grenzen; die Baiffe iſt zwar da und trifft gar manche lächerlich, von den Heldentaten vergangener Zeiten zu 
„ 


Dzielna 18. Tel. 18-04. Dir. St. Kistowskl, Regiſſeur N. lantauıkl 


gerin Margit Henade, ſpaniſche Tänzerin „La belle Sncero“, 
Wiener Operetten Sängerin Lotte Lehmann, Walersta. 
Sotpen-Zängerin und 10 andere Attraktionen. 


BAR ROYA 


Gluwna- Straße 52 Ecke Widzems ka. 


a Fal- U- Cel 


H. Bramberg 


Lodz, Petritauer⸗Straße Nr. 31, 1. Gage 
(Telephon 1889 


eehrten Kundſcaft ein reich 
ager von fertigen und rohen 


Nelz-Muren. 


empfiehlt der 
orkiertes 


NB. 


Au 


ämtliche Arbeiten werden in eigenen 
kſtätten unter meiner perſönlichen 
t auf das ſorgfältigſte verfertigt. 


nſtadt's 

vom 

Jeden Sonntag 
und Donnerstag 


Telephon 2.94. 


wie auch Hüten finden Sie nur. 


t g 
yet “ae 
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Die größte Auswahl in fertigen und rohen 


Pelz- Waren 


in dem neuer⸗ 


öffneten Pelzwarengeſchäft von 


L. Selcer 
ö 


tap a n Karte aus 4 Speisen zu 50 Hog. 


üglich Bir der 8 i 
N. Unkanee Crsen urn el ier 


FPI AKI. 


DS == 
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192 Petrikauer⸗St ße 192, 
ZAHN KL IIR Zahnarzt W. 


glück 


ſehr empfindlich, allein die Staatspapiere, inſonderheit 
die Renten, ſtehen feſt, und es hat den Anſchein, als 
ſollten ſie feſt bleiben. Dieſer Anſicht ſind auch alle 
beſonders kompetenten Perſönlichkeiten wie der Diri⸗ 
gierende der Reichsbank Konſelin, die Leiter der Kredit⸗ 
kanzlei und der großen Banken. Ueberall wird ein 
Kursſturz wie nach der Erklärung des Krieges mit 
Japan als ganz unmöglich bezeichnet. Die ruſſiſchen 
Finanzen ſeien fo ſtark geworden, daß keine Panik 
ihnen ſchaden kann. Auch die ſoliden Unternehmungen 
würden nicht leiden, z. B. die metallurgiſchen, da die 
großen Flottenaufträge und bevorſtehenden Eiſenbahn⸗ 


werden würde, ſieht man an aus ſchlaggebender Stelle 
keine finanziellen Komplikationen voraus nnd iſt der 
Anſicht, daß ſchon die nächſten Tage eine Beruhigung 
der Börfe bringen werden. 

Es läßt ſich bei alledem nicht leugnen, daß das 
Kommuniqus über die Verhandlungen Sſaſouows mit 
Sir Edward Grey weſentlich zur Verſchlechterung der 
Stimmung beigetragen hat. Dieſes Kommuniqus hat 
für weite Kreife eine noch viel grauſamere Enttäuſchung 
bereitet als weiland jenes über den Beſuch Poincarés. 
Es iſt, kurz geſagt, wohl die armſeligſte Mitteilung, 
die die ruſſiſche Diplomatie überhaupt jemals zuſtande 
gebracht hat. Nicht allein, daß ſie keine irgendwie be⸗ 
ſtimmte Feſtlegung der Taktik des Dreiabkommens auf 
dem Balkan enthält, was von vielen erhofft wurde; es 
bringt auch hinſichtlich der perſiſchen Frage abſolut 
nichts Poſitives für Rußland, höchſtens Negatives 
(Entfernung der ausländiſchen“ Truppen !) Wer alſo 
gehofft hatte, daß es zu einer Neuordnung in Perſien, 
ja in Aſien überhaupt kommen würde, wer geglaubt 
hatte, daß unſere Diplomatie doch nun endlich die gün⸗ 
ftige Gelegenheit ergreifen würde, die ihr ja ſchon ge⸗ 
radezu in die Hand gedrückt wird, — und das hofften 
und glaubten ja fo ziemlich alle —, der fieht fi mit 
einer Vollſtändigkeit betrogen, die beinahe beiſpiellos 


ſprechen. Wir find in vieler Hinſicht degeneriert, doch 
wollen wir das nicht wahr haben und zehren zur Selbſt⸗ 
täuſchung am Ruhm vergangener Tage. 
Borodino, Sſuworow, Auſterlitz, Friedland 
dieſe Namen werden jetzt mit Vorliebe. im Munde ge⸗ 
führt — aber keiner denkt an Mukden oder Tſuſima, 
keiner nennt Kuropatkin und Roſheſtwenſki. Dabei 
würde eine Mukden⸗Feier oder ein ähnlicher Gedenktag 
ſchon inſofern erzieheriſch wirken, als er über die lächer⸗ 
liche Selbſttäuſchung hinweghelfen würde, der wir und 
mit dem gleichen Vertrauen hin geben, wie unſere Bis⸗ 
marcks der Lokaliſierung des Balkanbrandes oder das 


4 2 bauten ihnen eine ſtarke Stütze fein, werden. Selbſt in] Kabinett dem Ausfall der Wahlen. 
Deviſe: Billig und gut. dem Falle, daß Rußland in einen Krieg verwickelt Es iſt grundfalſch, in der raſchlebenden Gegenwart 


von dem Ruhm vergangener Tage 
wiede rbringlich dahin find, Trotzdem tun wir es mit 
der gleichen Konſequenz, wie die Diplomaten darauf 
hoffen, den Krieg am Balkan zu unterdrücken oder zu 
Iofalifieren, Gegen ein zum Kriege drängendes Volk 
helfen keine Noten oder freundſchaftlichen Ratſchläge. 
Wenn aber die Flinten losgegangen find und wir eines 
ſchönen Morgens von der überraſchenden Tatſache er⸗ 
fahren, daß Oeſterreich, trotz aller gegenteiligen Ver⸗ 
ſicherungen mobilifiert hat, was dann? Wird es als⸗ 
dann nicht ebenſo wie bei Mukden heißen: Wir haben 
es nicht gewußt! Wird ſich alsdann nicht das gleiche 
Spiel wiederholen, wie nach dem letzten unglücklichen 
Feldzuge? 

Daher raten anch ernuſte Organe, wie die „No⸗ 
woje Wremja“, ſich mit fieberhafter Eile für einen 
Krieg zu rüſten, ohne deſſen Ausbruch herauszufordern. 
Hat doch unſere Regierung und alle unſere Diplomaten 
mit dem unbedeutenden und kleinlichen Lambsdorff an 
der Spitze nicht an den Ausbruch des japaniſchen Krie⸗ 
ges geglaubt. Hieß es damals nicht ganz ebenſo wie 
jetzt, daß wir keinen Krieg haben werden, und waren 
wir nicht ebenſo feſt davon überzeugt wie jetzt? Er⸗ 
hielt General Alexejew nicht am Vorabend des Ueber⸗ 
falls von Port Artur ein Telegramm aus Peters⸗ 


zu zehren, die un⸗ 


von Zahnarzt M. RIESNIK-EPSTEIN, zurückgekehrt. iſt. Man gewinnt nachgerade den Eindruck, als ob burg mit der kalegoriſchen Erklärung, daß es nicht 
Schmerzlofes neun le — Speinbeaboratoriue Pabianice, Dluga⸗Straße Nr. 33. 12838 das Ergebnis der Sſaſonowſchen Englandreiſe geradezu zum Kriege kommen wird ? Ganz wie es uns da⸗ 
Benn g Der Halligen abu anf der Stele. * ara Null, ja weniger als Null geweſen ift, daß es einfach mals nicht gelang, den Zug der Gewitterwolke 


Aeußzerſt billige Preiſe. 


Zahn⸗Arzt 
ROMAN RITT 


(Lekanz Dentysta). 
Petrikauer⸗Straße 126 — Telephon 23-28, 
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zurückgekehrt. 
Petrikauer Strasse Nr. 50 — Telefon 27-37. 


abrrheiltunde, 
ünftlihe Zähne 


Sereg 
ge 


Zahnarzt A. Teplitzki 


Vetrikauerſtraße Nr. 121. J. Stock. 


land das A und das O iſt, wagen keine Verteidigung 


eine — Vergnügungstour war, und man muß ſich 
ſagen: für eine bloße Erholungsreiſe iſt der gegeuwär⸗ 
tige politiſche Augenblick denn doch zu ernst! Und 
wenn man dann gar noch lieſt, wie Herr Sſaſonow 
von London aus die Balkanſtaaten „beſchwört“, vom 
Kriege abzuſtehen, dann weiß man wirklich nicht: ſoll 
uns eine Forſchungskomödie vorgeſpielt werden, oder 
geht die Naivität unſerer Diplomatie wirklich ſchon über 
alle Säulen des Herkules hinaus. 

Derartige Ereiguiffe müſſen aber zu den traurig⸗ 


friedenheit mit unſerer Diplomatie immer weiter um 
ſich; ſelbſt die Kreiſe, denen das Abkommen mit Eng⸗ 


aufzuhalten, ganz ebenſo können ſich die Hoffnungen 
unſerer Diplomaten über eine Lokaliſierung des Bal⸗ 
kanbrandes als vage herausſtellen. Das alles ſind 
Bedenken, aber fie find begründet, weil nuſere zur 
Schau getragene Ruhe auf Selbſttäuſchung beruht und 
dazu beſtimmt iſt, unſere Unfertigkeit zu bemänteln. 
Das ift bequem, aber es iſt verfehlt, denn wir haben 
dieſe Selbſttäuſchung ſchon einmal mit drei Milliarden 
Rubeln, einer halben Million Meuſchen nud mit dem 
Verluſt unſerer Stellung in Oſtaſien und im europäi⸗ 


fen Reſultaten führen. Schon jetzt greift die Unzu⸗ chen Konzert bezahlt. Ein Wiederholungsfall dürfte 


uns noch weit teurer zu ſtehen kommen, denn mir ha⸗ 
ben im gegebenen Falle mit der Eventualität zu rech⸗ 


nen, nicht nur gegen Oeſterreich zu kämpfen, ſondern 


Dienstag, den (25. September) 8. Oktober 1912. 


auch gegen die Türkei, weil die Armenier ſich im Falle 
eines Balkanbrandes kaum ruhig verhalten werden. An 
unſerer kaukaſiſchen Grenze ſtehen ſechs türkiſche Ar⸗ 
meekorps. Das alles ſteht mit der Erholungsreiſe 
W. N. Kokowzows ſo wenig in Einklang, daß mau 
ſpäterhin vielleicht einmal behanpten wird: Er hat es 
ja nicht gewußt! 

Durchaus zeitgemäß iſt der Ratſchlag Menſchſkows 
an den Marineminiſter Grigorowitſch, nach Sſewaſto⸗ 
pol zu reifen und ſich dort zu erholen. Eine jhmadie 
vollere Nachricht hat es wohl kaum gegeben, als daß 
gerade fetzt, wo das letzte Stadium der Löſung der 


Balkanfrage eingetreten iſt, 150 Matroſen der Schwarz⸗ 


meerflotte wegen Aufreizung zur Erhebung dem Mili⸗ 
lärgericht übergeben werden. Die Now. Wremfa, 
welche dieſe Nachricht in einem Spezialtelegramm ver⸗ 
breitete, tmthält auch Einzelheiten über den Fall. Die 
meuternden Matroſen wollten die Offiziere ermorden 
und die ganze Schwarzmeerflotte ſtehlen und fie 
im Auslande verkaufen. Der bevorſtehende Pro⸗ 
zeß wird das ſchmachvolle Bild der vollſtändigen Zer⸗ 
ſetzung unſerer Flotte aufdecken. Daß ſolche Vorfälle 
ſechs Jahre nach den Nevolten der Schwarzmeerflotte 
und nach Kronſtadt und Sweaborg möglich find, zeigt 
unſere Ohnmacht auf dem Gebiete der Reformen, zeigt, 
daß wir nichts gelernt haben, und bewetſt, daß unſere 
Ruhe auf Selbſttäuſchung beruht, denn wie wollen 
wir an Krieg denken, wenn unſere Matroſen unzuver⸗ 
läſſig find. Uebrigens könnte auch der Krlegsminiſter, 
leich ſeinem Kollegen von der Marine, an eine Er⸗ 
Nelusgereſſe nach dem Turkeſtangebiet denken, um ſich 
die Sappeurrevolte etwas näher anzuſehen nnd ſich 
von den ewigen Paraden und ruhmvollen Gedächtnis⸗ 
feleru zu erholen. Unter ſolchen Umftänden iſt es 
fein Wunder, wenn wir an keinen Krieg denken, denn 
wir find wirklich erholungsbedürftig. 


Chronik und Lolınles. 


Zu den Wahlen. 


In den Wahlbureaus beginnt es ſich etwaß zu 
regen, trotzdem noch immer verhältnismäßig nur wertige, 
ſehr wenige ihre Wahllegitimationen abholen. In Lodz 
iſt man von jeher gewöhnt, alles auf die letzte Minute 
aufzuſchieben, ohne zu bedenken, daß dadurch hänfig 


große Zeitverfäumniffe und Unannehmlichreiten entſtehen. 


Der Andrang wird voraus ſichtlich in den letzten Tagen 
fo groß fein, daß die Perſonen, die ihre Wahlzettel abe 
holen wollen, ſtundenlang werden warten müſſen, Wir 
machen daher nochmals darauf aufmerkſam, daß jeder 
Wahlberechtigte, fe nachdem, in welchem Bezirk er 
wohnt, reſp. wahlberechtigt iſt, in den nachſtehenden 
Wahlbureaus feine Wahlpaplere abholen muß, weil er 
ſonſt ſein Wahltecht einfach verliert. 

Für den 1. Bezirk, im Saale 
Gottes⸗Hauſes, Neuer Ring Nr. 9. 

Für den 2. Bezirk, im Haufe des jüdiſchen Wohl⸗ 
tätigkeitevereins, an der Zachodniaſtraße Nr. 20. 

Für den 5. Bezirk, im Kontor des Herrn Beck, in 
der Petrikauerſtraße Nr. 90. Es 

Für den 4. Bezirk, im Klublokal der jüdiſchen 
Handwerker, an der Wulczanskaſtraße Nr. 28. 

Für den 5. Bezirk, im Hauſe an der Przendzal⸗ 
nianaſtraße Nr. 64. 

Für den 6, Bezirk, im Lager des Herrn Gundelach 
an der Petrikauerſtraße Nr. 105. 


* 

Ueber die Wahlen in Polen berichten unſere 
eigenen Korreſpondenten: 

In Siedle wurde auf einer Vorwahlver⸗ 
ſommlung beſchloſſen, den bisherigen Deputierten 
Dymsza zu unterſtützen. — Auf dem Kongreß der 
rechtgläubigen Wähler wurde in energiſchen Worten. auf 
die Gefahr hingewiesen, die durch die polnſſchen Pri. 
vatſchnlen droht. — Sit Lom ſha verbot die Polizei dem 
bisherigen Abgeordneten Harnſiewſcz, einen Bericht über 
ſeſne bisherige Tätigkeit zu erſtatten, Eine aus faſt 
300 Perſonen beſtehende Vorwahlverſammlung be ſchloß, 
den bisherigen Abgeordneten den Dauk auszuſprechen, 
jedoch die Richtung des „Kolo“ iu der dritten Duma 
zu mißbilligen. — zm Dabrawagebiet wird 
lebhaft für die Kandidatur eines Arbeiters Propaganda 
gemacht. 


„Nekrolog. Der langjährige Buchhalter der 
Firma Gebr. Dobranickl, Herr Robert Hoff⸗ 
mann, wurde geſtern abend im Burean genannter 
Firma in der Nowomieſsklaſtraße Rr. 19 plöhlic von 
einem ſtarken Unwohlſeln befallen und ließ ſich an 
feinem Schreibtiſch nieder. Wenige Sekunden daranf 
war Hoffmann, der ein Alter von 66 Jahren erreichte, 
eine Leiche. Ein fofort herbeigerufener Arzt der Ret⸗ 
tungsſtatlon konſtatierte den eingetretenen Tod, det 
wahrſcheinlich infolge eines Herzſchlages erfolgte. Der 
Verflorbene hatte infolge feines biederen und recht⸗ 
ſchaffenen Charakters viele Freunde und fo wird ſein 
Hinſcheiden von Allen, die ihm im Leben naher geſtan⸗ 
den, aufrichtig bedauert. Ein großer Familſenkreik 
trauert an der Bahre des fo plößlich aus dem Leben 
Geſchiedenen. Er ruhe in Frieden. 

m. Die Verunreinigung des Fluſſes 
Dobrzynla wird heute im Warſchauer Gerichtshof 
im zweiter Inſtanz Gegenſtand eines Prozeſſes bilden, 
der bereits im Jahre 1910 das öffentliche Intereſſe 
ungemein in Anſpruch nahm. Damals waren die Pas 
blanicer Fabrikanten und ihre Vertreter Oskar Kindler, 
Alexander Lenz, Paul Gräſer, Oskar Kruſche, Theodor 
Ender, Louis Schweikert, Emanuel Fröhlich, Piotr 
Jankowski, Oskar Sänger, Leon Schleicher, Bronidlam 
Falzmann, Leonhard Müller, Chain Torner und Iſldor 
Baruch angeklagt, durch jahrelanges Ableiten des aus 
ihren Fabriken kommenden Schmutzwaſſers in den durch 
die Stadt Pabianice fließenden Fluß Dobrzynka, die⸗ 
ſen verunreinigt zu haben, ſo daß deſſen Waſſer nicht 
nur ungenießbar wurde, ſondern auch durch giftige 
Aus dünſtungen die Geſundheit der Bevölkerung arg bes 
drohte. Eine Delegation des Petrikauer Bezirksgerichts. 
die am 10. (23.) November 1910 in Pabſanice tagte, 
verhandelte über dieſe Angelegenheit und verurteilte die 
Genannten zu einer Oelpfeaſe von 200 Rbl. pro Per⸗ 
ſon und zur Tragung aller Gerichtskoſten, oder im 
Nichtzahlungsfalle zu 2 Monaten Arteſt, mit Au⸗ 
nahme des Angekl. Iſivor Baruch, der nur der Errich⸗ 
tung von Bedürfnisanſtalten (Aborten) neben dem 
Fluſſe Dobrzynka angeklagt war und zu 5 Tagen 
Arreſt verurteilt wurde. Als Motiv der Ders 
urteilung Baruchs galt der Umſtand, daß die 
Dobrzynka durch die in ihrer unmittelbaren 


bel der Kanzlei des 


Neue Lodzer Zeitung. 


Nr. 480, 


Nähe befindliche Aborte verunreinigt worden iſt. Ge⸗ 
gen dieſes Urteil legten die Verurteilten durch den 
vereideten Rechtsanwalt Kobulenski beim Warſchguer 
Gerichtshof Berufung ein und ſuchten um Freiſprechung 
nach, zumal keine behördliche Beſtimmung vorhanden 
war, welche 
Fluß Dobrzunka verboten hätte. Außerdem brachte 
auch der Vertreter der Anklage, Prokureurgehilfe des 
Petrikauer Bezirksgerichts A. N. Jewdokimow einen 
„Appellations⸗Proteſt“ gegen das Urteil der genannten 
Delegation des Petrikauer Bezirksgerichts ein. In der 
ausführlichen Motivferung feines Proteſtes führt der 
Prokurenrgeßflfe aus, daß durch den Urteilsſpruch des 
Bezirksgerichts (Verurteilung der Angeklagten zur Geld⸗ 
ſtrafen) noch keine Gewähr dafür geleiſtet wird, daß die 
Verunreinigung des Flußes Dobrzunka nicht auch in 
Zukunft unſtallhaft fein. Das Gericht habe nichts vor⸗ 
aefehen, was dieſer ſyſtematiſchen Verunreinigung der 
Dobrzynka durch giftige chemiſche Subſtanzen Einhalt 
gebieten könnte und überdies ein zu niedriges Strafmaß 
angewandt. Die geſundheitlichen Verhültniſſe erfordern, 
einen Wandel in dieſer Beziehung. Augeſichts der großen 
Bedeutung des Fluſſes Dobrzynka im Leben der Be⸗ 
völkerung von Pabianice, ſollten die zur Verantwor⸗ 
tung gezogenen Perſonen veranlaßt werden, eine 
fünftliche Reinigung der Fabrikwäſſer durch Filter und 


das Ableiten von Schutzwäſſern in den 


tienten. Zwel Deittel der Ausgaben betrugen das Ge⸗ 
halt für das Perſonal und ein Drittel — für Arzneien 
und Verbandsſtoffe. Andere Ausgaben wie: Heizung, 
Beleuchtung, Schreibmaterfalien und andere kleine Aus⸗ 
gaben betragen kaum 4¼% der ganzen Summe. — 
Da die Hoffnungen des Ambulatoriums auf Hilfe von 
Seiten des Magiſtrats zu Waſſer wurden, mußte fich 
die Verwaltung an den Chr. WB. mit der Bitte um 
ein Darlehen wenden, da weder die knappen Mltglieds⸗ 
beiträge noch die befcheidene Reineinnahme aus dem am 
28. Auguſt d. J. veranſtalteten Konzert zur Deckung der 
Ausgaben reichten. Daher kommt es, daß das Ambulatorium 
beim Chr. W.⸗V. diefes Jahr 2000 Röl. borgen mußte. 
Trotzdem die Ausgaben betrugen, wle geſagt, Rbl. 
3368, die Einnahmen MEI. 3230 — beträgt das dies. 
jährige Defizit des Ambulatorſums Rbl. 129. Die 
Mitgliedsbeiträge, unter denen ſich ſolche von 1 Rbl. bis 
zu 100 bl. befinden, betrugen Rbl. 452, 

* Mechenfchaftsbericht des fünften Mes 
viers (Anna— Andeens:Straße) des Blumen⸗ 
tages für die Unfallrettungsſtation. Leiterln⸗ 
nen: Fr. E. Hille, Fr. Paſtor Gerhardt und Fr. 
M. Schukert. Dem ausdrücklich geäußerten Wunſche 
vieler Sammlerinnen und Sammler folgend geben die 
Leite rinnen des 5. Reviers nur die Nummern der 
Büchſen mit dem Inhalt an: 


drgl. vorzunehmen, den neueſten techniſchen Anforde⸗ Nr. 601 enthielt Rbl. 28.88, 602 — Möl, 15.70, 663 — 
tungen Rechnung tragend. Sollte dies freiwillig nicht Rol. 140 %½ 604 — Fol. 11 90¾ 605 — Abl, 168° 
geſchehen, fo folle die Behörde die Initiative hierzu | OR — bl, 11.867,, 407, = 10,50, 803 — ger 13.64, 609 
ergreifen und die dadurch entſtandenen Koſten den Anz|; 1 1 7 run Az 805 
geflagten in Rechnung ſtellen. Iſidor Baruch ſollte zur Abl. 1480, 60 — Abl. 6.0, 0 14.17, 618 — 


Abtragung der Bedürfnisanſtalten gezwnngen werden. 
Die Fabrikanten follten ferner verpflichtet 
den Fluß zu ſäubern, der durch ihr Verſchulden verun⸗ 
reinigt wurde. Die Fabrikanten befinden ſich durchaus 
nicht in fo hilfloſer Lage, wie behauptet wird. Sle 
könnten bei gutem Willen vieles tun, was eine Beſſe⸗ 
rung der ſanſtären Zuſtände an der Dobrzynka herbeis 


führen würdd. Sie könnten z. B. gemeinſam die Abe 


flußwäſſer durch Röhren in irgend ein hinter der Stadt ber 
legenes Baſſin ableiten, und dort einem MReinlgungs⸗ 
prozeß unterwerfen laſſen. Technik und Wiſſenſchaft 
bieten den Fabrikanten fo manche Möglichkeit, um bie 
porerwähnten unhaltbaren Zuſtände zu beſeitigen, arten 
dieſe aber noch mehr aus, fo werde derelnſt 
vielleicht die Notwendigkeit der Schließung der 
Fabriken eintreten, wodurch Abertauſeude von 
Arbeitern brotlos werden dürften. Nach 
der Meinung des Prokureurgehilfen ſtellt ſich dieſe 
Angelegenheit nicht fo kritiſch dar, wie es den Auſchein 
hat. In den Unternehmen ſtecken viel zu große Kapf⸗ 
talien, als daß die Laune der einen oder anderen 
Perſon hier legend eine Rolle ſpleſen könnte. Es han⸗ 
delt ſich lediglich um allerdings nicht geringe, für die 
betreffenden Firmen indes belangloſe Summen für zur 
Reinigung der Abflußwäſſer beſtimmte Anlagen. Im 
Schlußwort ſeiner Motivierung ſucht der Proknreur⸗ 
gehilfe am Aenderung des Urtells und Erhöhung des 
Srrafmaßes für Kindler, Lenz, Gräſer, Krusche, Ender, 
Schweikert, Fröhlſch, Jankowski, Sänger, Schleicher, 
Falzmann, Müller und Torner hach, ſolwſe um Ver⸗ 
urteilung der Angeklagten auf Grund Art. 26 des 
Strafgeſetzez, und zwar ſollen die Angeklagten ver⸗ 
pflichtet werden, während einer halbfährigen oder länge⸗ 
ren Friſt eine den modernen lechniſchen Anforderungen 
entſprechende Reinigung der Abflußwäſſer vorzunehmen; 
im Weigerungsfalle foll letztere auf Koſten ber Fabrl⸗ 
kanten ausgeführt werden, Ferner follen die Fabelkan⸗ 
ten zur Säuberung des von ihnen vereinigten Fluß⸗ 
bettes der Dobrzynka verpflichtet werden, Der ange⸗ 
klagte Iſidor Baruch ſoll zur Abttagung der am le 
des Fluſſes errichteten Aborte verpflichtet werden. Als 
Verleidiger der Verurteilten werden die vereid. Rechts. 
vnwälle H. Ettinger (Warſchau) und S. Kobylinski 
(Lodz) fungieren. 


* Mom unentgeltlichen Ambulatorium 
des Lodzer cheiftlichen Wohltängkeitsvereins 
wird nachſte hender Rechenſchaſtsbericht für das Jaht 
1911 bekannt gegeben: Im Laufe des Berichtsſahres 
wurden im Ambulatorium Kranken 15,640 ärztliche 
Ratſchläge erteilt, darunter 618 bettlägerig Kranken in 
ihten Wohnungen. Die größte Anzahl der Ratſchläge 
entfiel anf den Monat Mai (1679) und die geringſte 
anf den Monat Februar (846). Was die Art der 
Krankhelten anbelangt, die im Ambulatorium behandelt, 
wurden, fo wurden die meiſten Ratſchläge Chürnrgiſch⸗ 
Kranken erteilt (3670). Im Laufe des Jahres wurden 
ürmeten Kranken 3482 Arzneien für die minimale Des 
zahlung von 10 Kop. pro Rezept verabfolgt. Das Am⸗ 
bulatorium bezahlte au die Apotheken 922 Rbl. 4 Kop., 
reſp. es zahlte zu jedem Vergünſtigungsrezept 26 Kop, 
zu. Im Ambulatorium waren 20 Aerzte tätig, u. w. 
die Dr. Dr. W. Betuhardt, Br. Chylewski, W. Dut⸗ 
ſiewicz, Z. Gatlicka, R. Gloger, 3. Golz, W. Gajewicz, 
H. Goldberg, A. Goldenberg, K. Haberlan, St. Ho⸗ 
nomsti, H. Jaſingfi, L. Kaczmarkiewicz, J. Kolindti, 
B. Enczycki, Fr. Lukaſiewicz, L. Michalski, J. Pie⸗ 
nigzel, G. Rueger und H. Ttenkner. Die beitlägerig 
Kranken in der Stadt beſuchten: im J. Revier dit 
Doktoren Br. Ehylewski, R. Gloger, T. Honowski, 


im II. Revier: Dr. W. Gafewicz, im III. Revier die 


Doktoren K. Haberlan und L. Kaczmarkiewiez und im 
IV. Revier: Dr. Fr. Lukaſiewicz. Als ſtändige Aerzte 
(bezahlte) fungieren die Dr. Dr. H, Goldberg, A. 
Goldenberg und L. Kaczmarklewiez. Ebeuſo, wie in 
den früheren Jahren leiftete den Aerzten ein beſtän⸗ 
diger Feldſcher Hilfe, der ſich auch, unter der Kontrolle 
eines Chirurgen, mit Zahnbehandlung und Pocken⸗ 
impfung befaßte, Derſelhe Bote, der ſeit dem Beſte hen 
des Ambulatorjums bei demſelben augeſtellt iſt, hielt 
das Lokal in Ordnung, und ſeine Frau beſorgte die 
Wäſche. Im Berichtsſahre war die Zahl der empfan⸗ 
genen Kranken und der ausgeſtellten Rezepte geringer 
als in früheren Jahren. Es war dies eine Folge des 
Mangels an Gelöwitteln, Während der ganzen Dauer 
des verfloſſenen Jahres hatte das Ambnlatorſum mit 
Geldmangel zu kämpfen und konnte nur Dank einem 
von der Verwaltung des Chr. W.⸗V. erhaltenen Dar⸗ 
lehen bis zum Ende des Jahres — wenn auch nicht 
ohne Defizit — beſtehen. Der Mangel an Mitteln 
war auch die Urſache der Verkleinerung der Anzahl der 
im Ambulatorium arbeitenden Aerzte. Die Verwaltung 
des Ambulatoriums deſtand aus den Herren Dr. Dr. 
J. Kolinsti (Vorſipender), 3. Golz (Kaſſieret), H. 
Trenkner (Sekretär) und L. Michalski (Stellvertreter). 
Die Reviſionskommiſſton beſtand aus den Herren Dr. 
Dr.: H. Jaſinski, J. Grabowski und K. Brzozowoki. 
— Die Ausgaben des Ambulatoriums beliefen ſich im 
vorigen Jahr auf Rbl. 3,368 — 21 ½ Kop. pro Pas 


werden, 


17 — 
„ 619 — Abl. 14.0, 620 — bl. 4.40, 021 — 
622 — MS, 12.67, 623 — Mbl, 15,45, 024 — 


625 Möl, 13,97, 626 — öl. 28.05, 627 — 
18,86, 028 — öl, 11.74, 620 — NEL 14.74, 680 — 
9 59, 631 — Ant. 7.51, 632 — 8.10, 039 — 22 27, 64 — 


bl. 10.71½, 635 — Ari. 9,45, 000 — Mil, 1182, 667 — 
22.44, 698 — Röl. 11.52, 639 — Rb1. 15,22, 640 — Nbl. 14.83“ 
611 — RL, 7.58 ¼½, 642 Rbl. 5. 643 — Rbl. 26,25 
64 — Fil. 7.57, 015 — Mi, 11,317, big — Mol 1404 
647 — Rbl. 10,95, 48 Rol. 591, 849 — Rbl. 5 61,650 
Mol, 6,36, 651 — gebt. 9.75, 62 — 10 52, 09 — Mol, 25,66, 
654 — Rbl. 128, 055 — Mbl. 1519, 650 — Abl. 34.70, 
657 — Rbl. 1241, 658 — Mil, 15.21. 659 — Rbl. 17,56, 
660 4 und d — bibl. 459% Bol — Nil. 7%, 002 
ol. 12 21, 6% — Nl, 6 50, 00 — fl, 4.07, 
MAL. 18.95, 066 — Nöl. 5.00, 687 — MEI. 11.58, 
el. 1. 12, 060 — Nef 7,0, 670 — Mel, 11.10, 
PA. 12.82, 672 — Rel. 6. %, 073 — l. 8 4,% 
Mol. 5.50, 675 Rbl. 070 — Rbl. 12.10, 
Abl. 11.20, 478 — Abl. 13 95, 079 — Mil. 

MEI. 462, 681 — Mbk. 13.42, 093 — Mil, 7.82 ½, 
Mbl. 4,85, 64 — Abl. 2.83, 685 — Mbl. 10.37 ½ 
Mb, 545, 587 — Fel. 1347, 098 — del. 5, 
60% — ME 18 48, 691 — Rbl. 5.51, 6 
605 — Kei, 4.50, 004 — MAI. 15.0% 
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1790, — 
0½, 1790 — 
60 

980% 1804 — M 


70, 35, 1807 — „180 — 
Abl. 4.75, 1800 — Abl. 10.51 ½, 1853 — Röl. 8.8, 1856 — 


Ndl. 7.54, 1876 — Rbk. 17.37, ohne Nummer — bl. 14.50. 
Zuſammen 1897 Röl. 49½ Kop, 

Die von einzelnen Perſonen und Flemen freund- 
lichſt eingeſandten Speuden betrugen im 5. Rexier 
1020 Rbl. 60 Kop. — Nachträglich eingeſandt: Herr 
Karl Eiſert 50 Rbl., Herr F. Arnold 8 Rbl., N. N. 
50 Kop., durch Fr. Reymond 1 Rbl. Die Geſamt⸗ 
ſumme, weſche am Blumentage in die ſem Revſer ge 
ſammelt worden ift, beträgt: 2702 Mb, 49 ½ Kop. 

Den edlen Sammlerlnnen und Sammlern, die 
ihre Kräfte und Zeit der gewiß nicht leichten, auch 
nicht immer angenehmen Aufgabe zur Verfügung zu 
ſtellen und den einzelnen Perfonen und Firmen, wehe 
ihre Spenden einzuſenden die große Güte hatten, ſagen 
die Lelterinnen dieſes Nevierd den herzlichſten Dank. 
Gott vergelt's ! 

y, General verſamm lung des chriſtlichen 
Commisverein z. g. U. in Lodz. Am Sonn⸗ 
abend, den 5, d. M., fand im eigenem Lokale an der 
Promenadenſtraße 21 eine General⸗Verſammlung fall 
des Chriſtlichen Commisvereins z, g. U. Dieſe war Im 
2. Termine einberufen und daher beſchluß ſaͤhig. An 
weſend waren gegen 100 Mitglieder. Die Generale 
Verſammlung würde um 10 Uhr abends vom Pra ſes 
des Vereins, Herrn R. Klikar, eröffnet. Auf Vor⸗ 
ſchlag deſſelben wurde Herr Johann Stephanns zum 
Leiter der Generalverfammlung und bon letzterem die 
Herrin: Neumann und G. Schwarz zu Beſſitzern 
und Herr G. Schmidtke zum Schriftführer berufen. 
Zunächſt wurde das Protokoll der letzten, am 13. April 
cr. ſtalgefundenen Generalverſammlung vorgelefen und 
genehmigt. Darauf wurde zur Erledigung der Tages. 
ordnung geſchritten, deren erſter Punkt diverſe Ergän⸗ 
zungen und Abänderungen in dem Vereinsſtatute ber 
traf und die nach kurzer Debatte feild angenommen, 
teils abgelehnt wurden. So wurde z. B. der Antrag, 
dem Vereine einen anderen Namen zu geben, abgelehnt, 
da wohl kaum eine andere Firmierung des Vereins 
demſelben von größerem Nutzen und Vorteile fein 
würde. Die Haußlſache ſel ja nicht der Name, ſondern 
der gemeinnützige Zweck und die Ziele, welche der Ver⸗ 
ein zu erfolgen habe, damit er proſperiere und nach 
innen und außen hin wachſe. Der zweite Punkt der 
Tagesordnung galt dem Ban eines eigenen Verein 
hanfes, Vom Verwaltungstiſche wurde mitgeteilt, daß 
das Bauptoſekt fo weit gefördert worden fe, daß bes 
ſtimmte Vorſchläge der Generalverſammlung vorgelegt 
und darüber debattiert werden könne. Der Bauplatz 
an der Ecke der Annas und Neuen⸗Promenadenſtraße 
ift kür 45,000 Nubel augekauft werden. Der Rohban 
wurde mit 110,000 Rubel veranſchlagt, dürfte jedoch 
auf etwa 160,000 Nbl. zu ſtehen kommen, während 
die innere Einrichtung 20,000 Rbl. koſten und die 
Speſen, wie: Bauplan, Bauaufſicht uſw. 10,000 Rbl. 
betragen werden. Die geſamten Bauloſten betrügen 
demnach 235,000 Rbl., die entſprechend aufzubringen 
wüten. Vorgeſehen find für dieſen Zweck ein Kaffe 
Baufonds, eint Anleihe bei der ſtädtiſchen-Creditgeſell⸗ 
ſchaft, eine erſte Hypothek und die Aufbringung und 
Zeichnung von Geldern auf Anteilſcheine durch die Ver⸗ 
einsmitglieder. Nach längerer Debatte für und wider 
das Bauprojekt und den Voranſchlag beſchließt die Ges 
neralverſammlung folgendes; die Herren Mitglieder, 
welche von der Verwaltung beauftragt find, Zeichnun⸗ 
gen entgegen zu nehmen, auch gleichzeitig zu bevoll ; 
mächtigen, die gezeichneten Bettäge gegen Interims⸗ 


qujttungen einzukaſſieren. Die Interimsquſttung en 
müſſen jedoch innerhalb 8 Tagen gegen Delnimalgnite 
tungen, von der Verwaltung ausgefertigt, eingetaufcht 
werden. Das Bauproſekt bleibt beſſehen, und es fol 
nach dieſer Richtung hin weiter gearbektet werd en. Man 
hofft. daß von der Verwaltung des Vereins bereits der 
nuͤchſten Geueralvetſammlung günſtigere Vorſchläge ge⸗ 
macht und dieſe dann verwirklicht werden können. 
Schluß der Verſammlung um 12¾ Uhr. 

$ Von der Ausſtellung. Morgen und Don⸗ 
nerstag wurde das Augſtellungsterrain der Hand⸗ 
werkerſchule und dem Klinderſchutzvrrein „nlazdo“ 
zur Verfügung geſtellt. Die ganze Einnahme von 
dleſen beiden Tagen it zugunſten erwähnter Inſtitu⸗ 
tionen beſtimmt. In Anbetracht der materiellen Schwie⸗ 
rigkeiten, mit weſcen beide nutzhringende Inſtitutionen 
zu kämpfen haben, ift ein reger Beſuch der Ansſtellunß 
an erwähnten Tagen ſehr erwünscht. 

Der Buchdrucker⸗Verein veranſtaltet am 
kommenden Sonnabend im Bolkshauſe an der Prze⸗ 
iazdſtraße Nr. 34 einen Familienabend mit einem ſehr 
reichhaltigen Programm und zwar: Theaberauffüh⸗ 
rung, Geſangsvorträge, Mandolinen⸗KTonzert, Deklama⸗ 
tionen, e Juxpeſt uſw. Nach den Vorträgen 
teitt der Tanz in feine Rechte, wozu ein Streſchorcheſter 
die Muſik liefern wird. Da man ſich bekanntlich anf 
den Feſten der Buchdrucker ncht gut amſiſteren kann, 
fa ſteht zu erwarten, daß auch diesmal wieder der Be⸗ 


ſuch ein recht reger fein wird. 

* 8. Zum Raubüberfall auf Frau Helena 
Nodowitſch erfahren wie noch folgende Einzelheiten: 
Eine aus Agenten der Geheimpolſei beſtehende Das 
trouille verhaftete geſtern gegen 10 uhr abends auf 
der Panskaſtraße (unweit der Milſchſtraße) zwei junge 
Burſchen, von denen der eine einen Kinderrevolvel 
zum Abdrücken von Zündhütchen und der andere el 
großes zuſammenlegbares Meſſer bel ſich hatte. Belde 
wurden nach der Geheimpolizel gebracht und hinter 
Schloß und Riegel geſezt. Es find der Isjähelge 
Siegmund Plechter und der 24 fährſge Jan Owcgar⸗ 
kiewiez. Gegen 1 Uhr nachts fond dieſelbe Patroullle, 
während ſie in der Gemeinde Madogoſzez eine Nevifion 
in allen Schlupfwinkeln und Ziegeleien vornahu, in, 
einer der Iehteren, die einem gewiſſen Dykmann gehört, 
u. zw, in einem Schuppen, zwischen Ziegeln verſte⸗ 
einen ſchlafenden Maun, der ſofott, als ihn der 
Strahl der VBlendlaterne traf und als er der Gehelm⸗ 
agenten anſichtig wurde, ein Vombardewent mit Ziegel⸗ 
leinen auf die Agenten zu eröffnen begann und ſich 
zur Flucht wandte. Inſolgedeſſen wurden einige 
Schüſſe auf ihn abgefeuert, worauf der Unbekannte 
ſtehen blieb. Er erwies ſich als der 25jährige Wawrze⸗ 
niee Pfyk; Augenzeugen, die dem Ueberfall auf Frau 
Helena Ro dowilſch beiwohnten, wollen in ihm einen 
der datan beteillgten Banditen erkennen. Auf jeden 
Fall ſoll er in unmittelbarer Nähe des Tatortes ges 
ſehen worden fein, als der Raubüberfall verſibt wurde. 
Diyt ist ein bekannter Dieb und Rertvldiſt, der bereit 
allet Rechte und Priollegien verluſtig erklart und erſt 
kürzlich aus den Arreſtantenrotten entlaſſen wurde. Ob 
er ſedoch an dem Raubüberfall tellnahm, wird erſt 
durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden. 

Außerdem wurden heute Nacht in der ganzen 
Stadt und ku allen Vororten Reviflonen vorgenommen 
und insgeſamt 28 Perſonen verhaftet, darunter auch 
der 22führige Bruno Klaus und ein gewiſſer Adolf 
Heidrich. Auch fie ſoll man während des Ueberfalles 
in der Nähe des Tatortes geſehen haben. Ferner 
wurde der im Hauſe Zarzewskaſtraße Nr. 10 wohn 
hafte Schuhmacher Viktor Zielinstl verhaftet. Er ſoll, 
wie Zeugen behauplen, verſucht haben, den zweiten 
Banditen, als non ihm feſtnahm, aus den Händen des 
Publikum zu befreien. Wie feſtgeſtellt wurde, hatten 
die Banditen, welche Frau Rodowitſch beraubten, zwel 
echte Browningrevolber bei ſich, ſowle zwei imitierte, 
die nur mit Puſbper geladen waren. Letztere fand man 
bei Jeske, als dieſer feſtgenommen wurde. 

Im Zuſammenhange mit dem Verſuch, einen der 
ergriffenen Banditen aus den Händen des Publikums 
zu befreien, wurde heute früh In Hauſe Sosnowaſtraße 
Nr. 7 eine Meviſſon vorgenommen und vaſelbſt der 
32 jährige Schuhmachergeſelle Andrzej Palka verhaftet. 
Palka wurde bereits geſtern feſtgenommen und vom 
Publikum gründlich verbläus, ſodann aber laufen ge⸗ 
laſſen, weil man annahm, daß er ſich nur aus Ueber⸗ 
mut oder Unwiſſenhelt in die ganze Sache miſchte. 
Er arbeitet bei dem Schuhmacher W. Wolsfi an der 
Sosnowoſtraße Nr. 7 ſchon langt Zeit und foll auch 
heute früh pünktlich, wie immer, in der Werkſtätte zur 
Arbeit erſchienen fein. 

Frau Helena Rodowitſch At, wie wir erfahren, 
vor Schreck und Kummer über den großen Geldverluſt, 
der fie betroffen, ſchwer erkrankt. Gleich nach dem 
Ueberfall traten Nervenonfälle ein, die bisher noch nicht 
nachgelaſſen haben. Mehrere Aerzte find bemüht, fie 
am Leben zu erhalten. 

3. Geſucht werden von der Polizei nach⸗ 
ſtehende Perſonen: Wladyslaw Ziemba, 23 Jahre alt, 
der aus dem Arreſilokal in Gorzkowice 22 Wawrze⸗ 
niec Bork, 22 Jahrt alt, der des Diebſtahls angeklagt 
iſt; Jakob Pedulg, 30 Jahre alt, det hierſelbſt der 
Witwe Nickel verſchiedene Sachen im Werte von übe 
1000 öl. ftahl und Staulslaw Zaminski, Is Jahrt, 
und Joſef Machulski, 40 Jahte alt, des Diebſtahls ame 
geklagt. 

3. Verhaftungen. Im Laufe der letzten Ta 
wurden von der Polizei ſeſtgeuommen: Felir P 
aurdti, 20 Jahre alt, der aus der Wohnung von Pult 
Ehmafde, Skladowaſtraße Ne. 31, eine Tasche 
ſtahl; Moſchet Kuznicki, 14 Jahre und Moſche Posn 
ladet, 16 Jahre alt, wegen eines gemeiuſam berübten 
Diebſtahls Jau Bachowieh, 30 Jahre al, Der 
einem ieſtaurant falſches Geld an den Mann bringen 


wollte; Waclaw Pruchniewski, 28 Jahre alt, wege⸗ 
Hehlerei ; Peſſach Lewkowicz, 18 Jahre alt, der am 


Beiln 
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Abend-Ansgabe. 


Die Friedensbemühnngen der Müchte in der 
Bulkunkriſis. 


Paris, 7. Oktober. (Spez.) 

A hieſigen diplomgtiſchen Kreifen wird be⸗ 

et, die Pforte wolle ſich auf Rußland und 
Frükreich verlaſſen und die Mobiliſierung ein- 
jtden. Sie werde den Reformvorſchlag der Mächte 
in die Tat umſetzen, ſich aber keine Reformen von 
da vereinigten Balkanſtaaten diktieren laſſen. In⸗ 
ſulgedeſſen hätte Rußland an die Balkanſtaaten 
eine Note in dieſem Sinne ergehen laſſen, die 
Türkei rüſte ab. Wenn ſie trotz ihrer Abrüſtung 
von den Balkanſtaaten angegriffen werde, würden 
die Mächte zu ihren Gunſten aktiv eingreifen. 
(Wir geben dieſe Meldung unter Vorbehalt, ob⸗ 
wohl ſie in anderen Meldungen von lakoniſcher 
Abfoſung Beſtätigung zu finden ſcheing. 

In Rumänien hat ſich eine ſtarke Strömung 
Zeralsgebildet, die für eine internationale Politik 
ges Landes iſt und von der jetzigen ruhigen Hal⸗ 
ung nichts wiſſen will. Wortführer dieſer Oppo⸗ 
Sutton iſt der „Adeverul“, der beſonders das Ab⸗ 
Immen mit Oeſterreich angreift und offen den 
König beſchuldigt, die Intereſſen Rumäniens feinen 
persönlichen Freundſchaften zu opfern. 

London, 7. Oktober. (Spez) Wie ſchon 
früher an der bulgariſchen Grrnze, fo beginnen 
laut einer Belgrader Meldung des „Daily Te⸗ 
lehraph“ ſtarke türkiſche Truppenmaſſen jetzt auch 
an der ſerbiſchen Grenze aufzumarſchieren und fie 
in ihrer ganzen Ausdehnung zu beſetzen. Auf ſer⸗ 
ser Seite rückt auch Regiment um Regiment 
an die Grenze vor, ſodaß ſich beide Armeen in 
geringer Entfernung gegenüberſtehen. 

Paris, 7. Oktober. In der heutigen Num⸗ 
mer des „cho de Pariz“ erklärt Marcel Hutin, 
er habe mit einem ſehr gut unterrichteten Diplo⸗ 
maten die Lage beſprochen, wobei dieſer einen 
ſtarken Peſſimismus offenbart habe. Die Kriegs 
beheiſterung im bulgariſchen Volke Yafje befürchten, 
MB die Intervention der Mächte zu ſpät komme. 
En wichtiger Faktor ſei auch darin zu erblicken, 
daß entgegen auderweitiger Meldungen 
Ingland bis jetzt nicht geantwortet 
gat und unſchlü ſig zu fein ſcheint. (Die Mel⸗ 
dung des „Slowo“ aus Konſtantinopel über die 
Aeußemngen Lowthers gegenüber dem türkiſchen 
Miniſter des Auswärtigen (PI-Tefegramm vom 
Sonntag) geben hier guten Aufſchluß) Jedenfalls 
Tann jeßt die Note an die Baltanftaaten noch nicht 
am Montag, ſondern am Dienstag abgeſandt 
werden. Da jeder Tag die Aus ſichten auf Er⸗ 
haltung des Friedens vermindert, iſt die Stim⸗ 
nung in Paris nicht gerade hoffnungsvoll, wenn 


man auch an einer Beilezung des Konfliktes noch 
nicht ganz verzweifelt. 

Sofia, 7. Oktober. (Spez.) Die meiſten 
Chancen, an die Spitze der kriegführenden bul⸗ 
gariſchen Armee zu treten, hat General Bolgarin, 
der lange in der ruſſiſchen Armee gedient hat. 
Zwei andere Kandidaten ſind die Generäle Sawoff 
und Slatarski. Die Armeekorps ſelber werden im 
Norden von General Iwanoff und Dimütrieff be⸗ 
fehligt werden. 

London, 7. Oktober. (Spez.) Aus den Be⸗ 
richten der engliſchen Korreſpondenten in der Türkei 
geht klar hervor, daß England im Trüben zu 
fiſchen ſucht und der Pforte gegenüber ſich als 
Retter aufſpielen will. So meldet heute der Kor= | 
reſpondent des „Daily Telegraph“, in Stambul 
herrſche muſtergültige Ruhe. Der Senat habe ſich 
verſammelt, um die Lage zu beraten. Die Sitzung 
dauerte bis ſpät in der Nacht hinein fort. Er⸗ 
wogen werde die Bildung eines Kabinetts Kiamil 
Paſcha, was einen vollſtändigen Umſchwung in der 
innerpolitiſchen Lage darſtellen würde. 

Der Korreſpondent der „Daily Mail“ in 
Konſtantinopel meldet feinem Blatte: Geftern abend 
iſt unerwartet eine Wendung gekommen, indem die 
Regierung beſchloſſen hat, die von der früheren 
internationalen Reformkommiſſion für Oſtrumelien 
im Jahre 1880 aufgeſtellten Reformen im ganzen 
Gebiete des ottomaniſchen Reiches durchzuführen. 
Durch dieſe Reformen würden alle Nationalitäten 
in der Türkel die gleichen Rechte erhalten, und es 
wären die bulgariſchen Wünſche erfüllt. 

Während des ganzen Tages ging es beim Mi⸗ 
nifter des Auswärtigen ein und aus. Die Ver 
treter der Großmächte hatten mehrfach Audienzen. 
Die Lage klärt ſich zugunſten der Türkei. 

Die „Times“ erklärt heute früh, durch die 
Zuſtimmung Englands zum Vorſchlag Poincares 
ſeien die letzten Bedenken hinſichtlich der Uneinig⸗ 
keit der Mächte zerſtreut. Dennoch bleibe die Lage 
ernſt, weil nach den Berichten aus Konſtantinopel 
in der türkiſchen Hauptſtadt wilde Kriegsbegeiſterung 
herrſche und in den Moſcheen zum Kriege gegen 
die Giaurs gehetzt werde. (Der „Daily Telegraph“ 
meldet dagegen — Ruhe!) 

Paris, 7. Oktober. (Spez.) In hieſigen polls 
tiſchen Kreiſen fieht man die Lage immer noch als 
äußerſt ernſt an, Die in ſpäter Nachtſtunde aus London 
hier eingetroffenen Nachrichten beſagen, daß die eng⸗ 
liſche Regierung wahrſcheinlich heute ihre Zuſtim mung 
m dem Kollektivſchritt der Mächte geben wird. Der 
erſte Arten der gemeinſamen Intervention, der die 
Balkanſtaaten betrifft, bat bereits die Zuſtimmung der! 


Fall 


Mächte gefunden. Danach werden Oeſterreich⸗Ungarn 
und Rußland den Balkanſtaaten zu verſtehen geben, 
daß die Mobiliſterungen aufhören müſſen, und daß die 
Mächte eine Verletzung des Status quo auf keinen 
zulaſſen werden. Den Balkanſtaaten iſt dafür 
zugeſagt worden, daß die Mächte für die Durchführung 
der Reformen ſorgen werden. Der Zweite Artikel iſt 
noch nicht endgültig feſtgelegt. Von den heute vormit⸗ 
tag stattfindenden Mini ſterkonferenzen wird eine Klä⸗ 
rung der Sachlage erwartet. Die Lage blelbt aber mit 
Rückſicht auf die Erregung und die kriegeriſche Stim⸗ 
mung in den Balkanſtaaten nach wie vor ſehr eruſt. 

Der Korreſpondent des „Journal“ meldet heute 
ſeinem Blatte: 6. Oktober, 10 Uhr abends an Bord 
eines Dampferd im Schwarzen Meer. Die Mobiliſa⸗ 
tionen im ganzen kürkiſchen Reiche find beendet, mit 
Ausnahme von Erſingian, Erzerum und den Wilajet 
Wan. Auch die Mobiliſationen in den arabiſchen Pro⸗ 
vinzen gehen ſchnell vor ſich. Die Chriſten und 
Griechen unter den Truppen deſertieren in großer Zahl. 
Eine Anzahl türkiſcher Agenten hat in Rußland be⸗ 
deutende Getreideankänfe gemacht. Wie derſelbe Kor: 
refnomdent weiter meldet, hat die Zenſur alle Tele⸗ 
gramme, die von einem Angriff auf die bulgariſche 
Geſandtſchaft in Konſtantinopel, ſowie auf das griechiſche 
Konſulat und die italieniſche Botſchaft zu melden wuß⸗ 
ten, unterdrückt. Erſt geſtern abend wurden die Tele⸗ 
gramme, die ſchon in der Nacht zum Donnerstag aufs 
gegeben waren, weiter befördert. In der lürkiſchen 
Haupiſtadt kam es zu ern ſten Aus ſchreitun⸗ 
gen gegen die „Banca di Noma*, Polizei und 
Truppen mußten mit Waffengewalt einſchreiten, um 
die Menge, die heftigen Widerſtand leiſtete, aus ein⸗ 
ander zu treiben. 

Soſia, 7. Oktober. (Spez.) Für morgen wird 
hier das Eintreffen der in Paris ausgearbeiteten Vor⸗ 
ſchläge betreffs Mace donſens erwartet. Geſchow er⸗ 
klärte, die Regierung wolle ſie gewiſſenhaft prüfen, 
deshalb ſei für die erſten zwei bis drei Tage eine Ueber⸗ 
ſtürzung der Ereigniffe zu erwarten. Dies ſei jedoch 
die letzte Friſt. 

Konitantinopel, 7. Oktober. (Spez.) Die Bots 
ſchafter Frankreichs, Rußlands und Englands ſind 
geſtern in verſchiedenen Zwiſchenräumen bei dem Mi⸗ 
niſter des Aeußern Noradunghian vorſtellig worden. 
Den Beſprechungen wird hier große Bedeutung bei⸗ 
gemeſſen. Die Unterhaltungen fanden während des 
Miniſterrates ſtatt, ſodaß der Miniſter des Aeußern in 
der Lage war, ſeine Kollegen von dem Ergebnis der 
Konferenzen ſofort zu verſtändigen. Wie aus Sofia 
gemeldet wird, haben die Botſchafter Oeſterreich⸗Ungarns 
und Rußlands bei der Pforte geſtern nachmittag ener⸗ 
giſche Vorſtellungen zur Auftechterhaltung des Friedens 
unternommen. 

Belgrad, 7, Oktober (Spez.) 
verkehr nach Oeſtetreich ift eiugeſtelt. 


Der Eiſenbahn⸗ 
Alle ſerbiſchen 


Kunſt nachrichten, Theater 
und Muſik. 


Thalta⸗Theater. „Hamlet“, Schauſpiel 
ins Akten von Shakespeare. Die 
geſelge Hamlet⸗Aufführung erbrachte uns abermals den 
Beheis, daß die Juſzenierung klaſſiſcher Werle, zwar 
auch bei uns mit berſchiedenen Schwierigkeiten ver 
bnden iſt, ſich allmählich dennoch aber der Gunſt des 
Mublikum zu erſtenen bezinnt. Die Regie des Herrn 
Vie bach ſchuf für den Hamlet einen recht würdigen 
Rahmen. Die Titelrolt verkörperte Herr Vie ba ch. 
Eine Hamlet⸗Interpreltion läßt ſich natürlich nicht 
auf dem Wege einer Anahſſe erſchöpfen. Hamlet ift 
nichte in durch Strenge der Leden ſchaft oder des Willens 
mortierter Charakter. Hamlet eit die e 
die Verlegenheit im Handeln. Sijne bewegende Leiden 
ſchaft liegt im Denken, nicht im Handeln Er ift Philo⸗ 
joph, Reſlermenſch, ſeine Seele ißt ſenſitlv, er kann 
nicht den Gedanken bis zu Ende denken er grübelt über 
leine eigenen Gefühle. Hamlet iſt die inmere Zerrſſſen⸗ 
heit, die gequälte Seele. Schwäche des Willens bei 
großem Geiſte. Herr Viebach verſtand den Ton des 
kotwunden und zerquälten Dänenprinzeu (mit Ausnahme 
ee pathetiſcher Stellen) treffend zum Ausdruck zu 
ringen, Sein modnlatſonsfähiges und geſchmeddiges 
Organ beherrſchte alle Regiſter der Workkunſt. Er 
Inte viel gedankliche Konzentration und pfychologiſche 
Spürkraft in die Auffaſſung der Rolle. Herr Mendes 
dB Horatio verſagte völlig. Er war ſlach und ohne 


Haftit und blieb jeden Perfönlichkeitszauber 
Fanldig. Herrn Mar x Viertes war eine sefbetfable 
Leſſung. Laertes iſt der Dußendmenſch der leichtauf⸗ 


brauſende, der Meuſch des Handelns. 


baertes ist d. 
Antipode Hamlets. 1 ler 


0 Er grübelt nicht, er handelt. Er 
ad nicht nach Recht und Unrecht. Herr Marr ver⸗ 
Hand das Ungeſtüme und cholerſſche des Charakters 
länzend zu unterſtreichen. Frl. Kühn vermochte ihrer 
helia keine Töne von Innetſchkeit und Echt⸗ 

hei zu verleihen. Die Wahnſinnsſztze verlief farblos, 
Herr Pic ch als Clansſue war weng wiirdenell, heffer 


Erſtes Gaſtſpiel des Galdeburowſchen 
Nuſſiſchen Wanderthegters. Hedda Gables 
Schauſpiel in 4 Akten von Heurik 
Ibſen. Mit Ibſens „Hedda Gabler“ eröffnete 
geſtern das Gaideburowſche Wandertheater im großen 
Theater einen Zyklus von 4 Vorſtellungen. Wie in 
allen feinen Stücken behandelt Ibſen auch hier ein rein 
pſychiſches Problem, führt er uns auch hier einen Kreis 
von Menſchen vor, die unnatürlich⸗natürlich, Ichnaturen, 
Egoiſten ſind. Die Darſtellung war im ganzen eine 
gute, wenigſtens waren die drei Rollen: des Jörgen 
Tesman, der Hedda Gabler und des Ejlert Lövborg 
ſehr gut beſetzt. N. W. Korobanow gab den 


weltfremden Privatgelehrten Tesman ausgezeichnet in 
Sprache, Haltung und Gebärden. Man begreift es, 
daß ſein Werk über die Brabanter Hausinduſtrie im 
Mittelalter, das ihm eine Profeſſur einbringen ſoll, 
ſeinen Lebensinhalt bildet, daß er ſeine ſchöne Frau, die 
ihn nur geheiratet hat, „weil ſie ſich müde getanzt“, 
nicht verſteht. N. F. Skars ka ja war vorzüglich 
— bis auf ihre Maske, die zu alt war — als Hedda 


Gabler, die verwöhnte Tochter des Generals, die niemand | I 


liebt als ſich ſelbſt. Die Szene, in welcher fie dem einſtigen 
„Kameraden“ Lövberg die eine ihrer berühmten Piſtolen in 
die Hand drückt, damit er „in Schönheit ſterbe, mit 
Beinlaub im Haar“; das Zwiegeſpräch mit Thea, worin 
fie über deren Verhältnis zu Löpborg Aufſchluß haben 
will und ihr Freundſchaft heuchelt; die Erklärung mit 
Brack, der gern die dritte Linje des Dreiecks bilden 
würde — das alles waren vorzüglich gelungene Stellen. 
Die Rolle des Genies, des Uebermenſchen, der aber 
wieder in den Sumpf zurückfällt, und nicht wieder hinaus⸗ 
gelangen kann war bei P. P. Gade burow, der 
auch die Regie führte, glänzend aufgehoben. Dagegen 
war M. J. Pitafe ra als Then Elofted zu farblos. 
Ebenſowenig befriedigte J. I, Arkadin als Gerichts⸗ 
rat Brack. W. J. Walentinowa gab die Rolle 
der alten Jule, die ſo leicht zur Karrikatur werden 
kann, ohne jegliche Uebertreibung, und auch S. A. 
Toporkowa als getreues Faktotum war gut am Plat. — 
Leider war das Theater nicht ſehr gut beſucht. 
B 


in Populären⸗Theater fand geſtern abend 
U 


traf den Ton Frl. Gorned a gin. Einer eine Lieb hal in ruſſiſcher Sprache ſtatt. 
zortrefflichen Polonius nah Here H. img ab. Herr en das dreiaftige Drama „Die 
p frü ger würde einen guten Geiſt 2b haben, | € aus dem Stalienifchen und die 
wenn feine Stimme etwas gedämpfter wäre. Die bekannte Komödie von Potapenſo „Der Traum des 


Herren Bernhöft als Ro 
als Schauſpieler boten wirkungsvolle Leiſtungen. Die 
Totengröber fanden in den Herren Dunkler und 
Das ko gute Vertreter, N. Z—nn. 


ſenkranz und Doerry 


des Geheimrats“. An der Aufführung beteiligten ſich 
die Damen: Tſchaurin (Marianna), Tanin (Anina), 


wierow. Die Stiicke waren im allgemeinen gut einſtu⸗ 
diert und fan den beim Publikum großen Beifall. 


Thbeaterchronik. 


Thalia⸗Theater. Morgen, Mittwoch, wird im 
Thalia⸗Theater zum 8. Male „Aut olieb⸗ 
chen“ gegeben. Dieſe luftige und muſikaliſch aus⸗ 
gezeichnete Operetten-Novität übt bei uns eine ganz 
bedentende Zugkraft aug. Man amüſiert ſich auch 
königlich dabei. Als vierte Abonnements⸗Vor⸗ 
ſte lung findet am, Donnerſtag den 10, Oktober 
ein Sudermann⸗Abend flatt. Zur Aufführung gelangt 
„Sodo ms Ende“, neben „Heimat“ und „Ehre“ 
wohl ſein bedeutendſtes Schanſpiel. Es find Jahre ver⸗ 
gangen, ſeit der letzten Aufführung von „Sodom s 
Ende“ und ſtehen wir derſelben am Donnerſtag ſehr 
erwartungsvoll gegenüber. Unſtreitig wird die Vorſtel⸗ 
lung unſer ganzes Intereſſe in Anſpruch nehmen, das 
ein Dichter, wie Sudermann auch verdient. 

Polniſches Theater. Cegielniana 68 
folge der Vorbereitungen zur Donnerſtagspremiere 
fällt heute die Vorſtellung aus. Morgen, Mittwoch, 
wird bei ermäßigten Preiſen Bafuckis „Dom otwarty“ 
gegeben. — Donnerſtag, den 10. d. M. gelangt zum 
erſten Male Nikorowicze Komödie „Im Taubenſchlag“ zur 
Aufführung, die ſich in Warſchau ſtändig großen Erfolges 
erfreut. Die Direktion gibt das Stück im vollftändig 
neuer Ausflattung; die Regie führt Herr Antoni 
Bednatezyk, und eine der Hauptrollen liegt in 
den Händen des Herrn Janusz Orlinski. — Als nächſte 
Premiere it Nowaczunskis „Warſchauer Bohsme“ in 
Ausſicht genommen und in Vorbereitung ſind: „Zun⸗ 
der“ von Kiſtaemaker, „Die Leuchte“ von Muſſet, 
„Kiejſtut“ von Asnyk. Außerdem ſoll binnen kurzem 
Lucyhan Rydels Trilogie („Der einzige Sohn des 
Königs“, „Goldene Feſſeln“ und „der Einzige“) zur 
Darſtellung gelangen. 

Polniſches Theater. 
„Jency“ von Lucian Rydel. 

Populäres Theater. Heute“: „Die Ehre“ von 
Sndermann. 

Großes Theater. (Gaſtſpiel des ruſſiſchen Wan⸗ 
dertheaters unter Leitung der bekannten Künſtler Hair 
deburow und Skarskaja) heute: „Einſame Menſchen“ 
von Hauptmaun. 

Zum zweitauſendſten Mal geht dieſer 
Tage in Paris das Vanderville „Tire⸗an⸗flanc“ in 
ift unüberſetzbar. 


Heute: „Prolog“ und 


ſowie die Herren: Bogoljubow (Pietro), Linski (Andreas), 
Bazajew (Lorenco), Szaszin (Aunibal), Miloslawski 


Scene. Der Titel des Vandevilles 
Tire⸗au⸗flanc“ heißt in der Rekrutenſprache der Sol⸗ 
zu ent⸗ 


2 


dat, der ſich mit Beharrlichkeit allen Pflichten 


(stud. jur.), Karow u. a. Die Regie führte Herr Nie⸗ Fl 


Eiſenbahnlinien ſtehen unter Obhut der Militärbehörden, 
de fie für Truppentransporte benutzen. Die Türkei 
hat den Verkehr auf den Linien Saloniki⸗esküb⸗Niſto⸗ 
witz und nach Serbien eingeſtellt. Wie es heißt, Toll 
der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel heute abbe⸗ 
rufen werden. 

London, 7. Oktober (Spez.) Ein eugliſches 
Geſchwader wird heute in Malta eintreffen. Es nehf 
das Gerücht, daß die Fahrt ſehr beſchleunigt worden iſt 
und daß die Schiffe, nachdem ſie Kohlen eingenommen 


haben, die Fahrt uach der Balkanhalbinſeln fortſetzen 
werden. 
Sofia, 7. Oktober. Alle Anzeichen deuten darauf 


Kin, daß der Ausbruch des Krieges für die nüchſten Tage 
noch nicht zu erwarten ift; die Bulgaren sowohl wie ihr 
Verbündeten haben nicht die Abſicht, die Feindſeligkeiten 
jetzt zu eröſſnen. Die bulgariſchen Truppen haben ſtrenge 
Anweifung erhalten, die türkiſchen Truppen in keiner 
Weiſe Heranszufordern und auf die Heransforberung tür⸗ 
liſcher Truppen nicht zu reagieren. Wie nus Mazedonien 
gemeldet wird, fallen die türkiſchen Trunpen mit dem 
größten Unwillen ihren Dienſt verrichten, dn ſie durch die 
Auſtrengungen der letzten Tage übermüdet ſind. Die 
bulgariſche Bevölkerung hat ſich in die Berge zurückge⸗ 
zogen und alle ihre bewegliche aße mitgenommen. Den 
Reſt haben fie verbrannt, damit er den Türken bei einem 
etwaigen Einmarſch in Bulgarlen nicht in die Hände füllt. 

Montenegriniſche Schlappe. 
Saloniki, 8. Oktober. (Spez.) Aus 
Skutari wird hierher gemeldet, daß die 
Montenegriner, die bei Foda die Türken 
angegelffen hatten, geſchlagen wurden und 
mehr als 100 Mann an Toten verloren. 

Preßfſtimmen. 

P. Berlin, 7. Oktober. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
verſpottet die europäiſche Diplomatie und ſchreiht: 
„Die europäiſchen Mächte find bloß darin einig, daß 
ein Krieg für ſie gegenwärtig ſehr unerwünſcht wäre. 
Niemand glaubt aber, daß die Einmütigkeit anhalten 
wird, fobald die Geſchütze zu ſprechen anfangen.“ Das 
„Berliner Tageblatt“ unterſtreicht, daß der ſetzige Mas 
ment angeblich bewieſen habe, daß ein ernfter Meinungs⸗ 
gegenſatz bloß zwiſchen Rußland und England beſtehe, 
was man in London vergeblich zu verbergen ſuche; die 
übrigen Meinungsverſchiedenheiten, beſonders zwiſchen 
Deutſchland und Frankreich, ſeien unbedeutend. 

P. Paris, 7. Oktober. Die Preſſe iſt recht peſ⸗ 
ſimiſtiſch geſtimmt, weil England, wie behauptet wird, 
ſich weigert, in die Note der Mächte den Satz einzu⸗ 
fügen, daß Europa die mazedoniſchen Reformen ſelbſt 
in die Hand nehmen wird. Obgleich die engliſche Mer 
gierung ſich nicht beſonders enthuſiaſtiſch zu den Ver, 
handlungen verhält, ſoll fie doch, nach ſicheren Erkun⸗ 
digungen des Berichterſtatters der P. T.⸗A., dieſen Saß 
angenommen haben. 7 

Im englifchen Unterhauſe. 

P. London, 7. Oktober. In Beantwortung der 
Frage über die Lage am Balkan erklärte Grey, daß 
ſeine Erklärungen bloß einen allgemeinen Charakter 
tragen könnten. Die Lage am Balkan ſei ſehr ernſt 


täriſchen Dingen der Begriff 
militäriſches Vaudeville und zeigt die Freuden und Lel⸗ 


„Tire⸗au⸗flanc“ iſt ein 
den der Soldaten und Offiziere, dazu einige Verklei⸗ 
dungen von Frauen, die ſich plötzlich in militäriſche 
Uniformen ſtecken müſſen, und einige Mißverſtändniſſt 
— das Ganze von einer harmlaſen Luſtigkeit, die bei 
den Franzoſen Erinnerungen an feine eigene Militär⸗ 
und Jugendzeit wachrufen mag. Die Verfaſſer des 
erfolgreichen Vaudevilles find Monezy⸗Eon und 
Sylvane. 

Camille Saint⸗Sanzs, der große franzöſiſche 
Komponiſt, der auch auf der Opernbühne mit ſeinen 
Werken „Samſon und Delila“, „De jonfre“, Proſer⸗ 
pina“ fo große Erfolge erzielt hatte, verzichtet jetzt völ⸗ 
lig auf das Theater. „Ich habe der Bühne endgültig 
Adieu geſagt“, erklärte er jüngft einem Beſucher. „Ich 
werde an keinem Werke für dag Theater mehr mitar⸗ 
beiten, ſondern werde mich fortan ausruhen ... indem 
ich Konzertmufik ſchreibe. Gegenwärtig lege ich die 
letzte Hand an ein Oratorium zu einem engliſchen Text, 
das im kommenden Winter in London zur Aufführung 
gelangen ſoll.“ 

„Cyrano von Bergerac" als Oper. Cyrauo 
von Bergerac“, Roſtands Schauspiel, iſt von dem ame; 
rikaniſchen Tondichter Damroſch als Oper komponiert 
worden, Das Werk wird zuerſt im New⸗Vorker Metro, 
politai Opera Houſe in Szene gehen. 

Frank Wedekind will in München eine Theg⸗ 
terſchule begründen. Sie ſoll das Ziel der Heranbil⸗ 
dung einer neuen Schauſpielgeneration, wie ſie die ge⸗ 


genwärtige romantiſche Bühnenkuuſt verlangt, ha ben. 
Wenn man das Lehrprogramm recht nerfteht, heißt es 


„Krieg gegen den Bühnennaturalimus“. 
Muſiknotizen. 


Frl. Lena Kantorowlez, deren Auftreten am 
letzten Sonnabend mit fo viel Enthuſtasmus aufge⸗ 
nommen wurde, daß die Künſtlerin immer wieder unz 
wieder nach dem offiziellen Schluß des Konzertes zu 
neuen Zugaben auf der Eſtrade erſcheinen mußte, iſt 
für die ganze Winterſaiſon zu einer Tournee nach 
Amerika engagiert worden. Von hier aus begab ſich 
{ i ünſtlerin nach Odeſſa, Charkow und 
hören, ſchweben infolge der Beifalls⸗ 
die ihr am Sonnabend dargebrach! 
Verhandlungen mit Frl. Kantorowiez, um 
zu einem zweiten Kou⸗ 
üden Ruß⸗ 
Hoffentlich werden die Verkaud⸗ 


werden, 
den Liebling des Publikums 
zert in Lodz auf der Rückreiſe aus dem 


lands zu veranlaffen. 


lungen von Erfolg gekrönt werden, 


Dienstan, den (25. September) 8. Oktober 1912. 


mächte unternähmen Schritte, um Friedensſtörungen zu 
verhindern. Die Aufmerkſamkeit der Mächte fei auf 2 
Punkte gerichtet; auf Unzuläſſigkeit der Friedens⸗ 
ſtörung am Balkan und der Notwendigkeit von Mes 
formen in der enropälſchen Türkei. „Die türkiſche Me 
gierung,“ ſagte Gren, „hat dieſe Notwendigkeit ſchon 
erkannt. Die Einfüßrung gründlicher Neuerungen wird 
der Türkei den Beſitz ihrer europäiſchen Ptovluzen 
ſichern. Die Schwierigkeiten beſtehen einerſeits darin, 
daß die Balkanſtaaten mobiliſieren, andererſeits im 
Mißtrauen der Balfanſtaaten, ob die verheißenen Re⸗ 
formen auch wirklich das fernere Gedeihen der mazedo⸗ 
niſchen Völkerſchaften garantieren,” Geſtern wurde das 
gemeinſame Vorgehen der Mächte endgültig beſchloſſen. 

In den öſterre ichiſch n Delegation n. 

P. Wien, 8. Oktober. Bei der zweiten Leſung 
des Budgets des Miniſteriums des Aeußern ſprachen 
alle Redner die Hoffnung aus, daß es möglich ſein 
wird, den eventuellen Krieg zu lokaliſieren. Wernreiter 
konſtatiert die Bereit willigkeit Oeſterreſchs, alle auf den 
Frieden gerichteten Bemühungen zu unterſtützen. Frank⸗ 
zeich, welches beſtrebt ſei, die Spannung herabzuſetzen, 
habe Europa den größten Dienſt erwieſen. Berchtold 
erklärt, eine Mobllmachung in Rußland erfolge tat⸗ 
ſächlich, fie ſei aber nicht beunruhigend, da fie bereits 
im Frühjahr geplant war. Um die Befürchtungen zu 
zerſtreuen, weiſt der Minifter auf den Beginn der ge⸗ 
meinſamen ruſſiſch⸗öſterreichiſchen Aktion hin. 

P. Paris, 8. Oktober. Der türkiſche Botſchaftet 
teilte Poincars mit, daß die türkiſche Regierung ent⸗ 
ſchloſſen ſei, in den Vilaſets das Geſetz von 1880 
durchzuführen. Polncars riet ven Vertretern Grlechen⸗ 
lands und Bulgariens abermals Mäßigung an. 

Saſonow über die Lage. 

P. Paris, 7. Oktober. Vor feiner Abfahrt hatte 
Saſonow eine Unterredung mit dem Korreſpondenten 
der P.⸗T.s-A. Er ſprach feine Zufriedenheit über feinen 
Aufenthalt in Paris aus, der ihm die Möglichkeit ge⸗ 
boten, bei der jegigen kritiſchen Zeit ſich mit großer 
Schnelligkeit mit den Leitern der auswärtigen Politik der 
befreundeten und verbündeten Macht auszuſprechen. Sa⸗ 
ſonow erklärte, Großbritanſen habe ſich dem Vorſchlage 
Frankreichs angeſchloſſen. Die Vertreter Rußlands und 
der Balkanſtaaten in Konſtantinopel hätten bereits In⸗ 
ſtruktionen erhalten, ſich ſchleunigſt mit den Vertretern 
Oeſterreichs in Einvernehmen zu ſetzen. Darauf würden 
bie Mächte gemeinſame Schritte unternehmen. 


Sympathlekundgebungen für die Türkei. 
P. Kalkutta, 7. Oktober. Ein Meeting von 
2000 gebildeten Mohammedanern drückte der Türkei 
Mitgefühl aus und proteſtierte gegen die Handlungs⸗ 
weiſe Rußlands am Balkan und in Serbien? von der 
engliſchen Regierung wird verlangt, überall die Mohamme⸗ 
daner zu ftügen, da die Zahl ihrer mohammedan iſchen 

Untertanen in Indien ſich auf 60 Millionen beläuft, 

« “ 


„ 

Petersburg, 8. Oktober. (Spez.) 
Wie der Korreſpondent der „Blrſh. Wjed.“ 
in Ergänzung früherer Mitteilungen meldet, 
ſoll Italien bereit ſein, Bulgarlen eine 
Anleihe von 150 Millionen Fres. zu bes 
willigen. 

P Moskau, 8. Oktober. Die in Mogkau wohn⸗ 
haften Gruſinen organiſieren freiwillige Infanterie⸗ und 
Kapallerieabteilungen zur Unterſtützung der Slaven. Die 
Hörer der mediziniſchen Feldſcherkurſe drückten die 
Abſicht aus, Abteilungen zur Unterſtützung der Slaven 
zu organiſieren. 

P. Wien, 7. Oktober. Wie die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet, hat das öſterreichiſch⸗ung ariſche Militär⸗ 
reſſort keinerlei Verfügung über Vergrößerung der 
Grenzgarniſonen im Süden und Oſten erlaſſen. Bloß 
im Kriegsfalle ſollen Maßregeln ergriffen werden, um 
die Grenzen zu ſchützen. 

P. Konſtantinopel, 7. Oktober. Die Vertreter 
der Balkanſtaaten erwarten Jnſtruktionen von ihren 
Regierungen. Sie ſind der Anſicht, daß ihre Staaten 
nicht auf Vorſchläge eingehen würden, die die Autonomie 
Mazedoniens ausſchließen und nur alte Verſprechungen 
wiederholen, welche heute von niemand mehr ernſt ger 
nommen werden. Alle Botſchafter beſuchten die Pforte, 
wo hente ernſte Beratungen bevorſtehen. Die Mo⸗ 
bilifation dauert an. 

Kalkutta, 8, Oktober. (Spez.) Hier fand eine 
Verſammlung von ungefähr 40,000 Mufelmännern 
ſtatt, auf welcher die Balkanpolttie in Bezug auf die 
Zürfei beſprochen wurde. Es wurde ſtürmiſch die Ne⸗ 
ſolution gefaßt, daß die Chriſten nach der Vernichtung 
der mohammedaniſchen Staaten ftreben. 

Sofia, 8. Oktober. (Spez) Bulgarien verlangt, 
ein chriſtlicher Generalgouverneur folle an die Spitze 
Mazedoniens geſtellt werden und die Mächte follen die 
Kontrolle über die Einführung der Reformen in der 
Türkel übernehmen. 

(Siehe auch Telegrammt.) 


Der Friedensſchluß. 


Nom, 7. Oktober. (Spez.) 
Die Unterzeichnung des italieniſch⸗kürkiſchen Fries 
densvertrages ſoll heute erfolgen. Minifterpräfident 
Giolitti hat geſtern abend Turin verlaffen und ift nach 
Rom abgereiſt. Vor ſeiner Abreiſe hatte er noch eine 
längere Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern 
Marquis di San Giuliano. In Mom wurde der 
Miniſterpräſident von mehreren Miniſterkollegen, Sena⸗ 
toren und Deputierten erwartet, Giolitti war bei 
beſter Stimmung und machte einen ſehr zufriedenen 
Eindruck. Hente morgen wird ein Miniſterrat zuſam⸗ 
mentreten, in welchem die Friedenspräliminarjen ratjf⸗ 
fiziert werden ſollen. Der Friedensvertrag wird fol⸗ 
gende fünf Punkte umfaſſen: 1) Die Türkei erkeunt 
die italieniſche Souveränität in Tripolis und der 
Cyrenaika ſtillſchweigend an. 2) Dem Sultan wird 
die religiöſe Oberhoheit in den beiden Provinzen zuge⸗ 
ſtanden. 3) Italien verpflichtet ſich zue Rückgabe der 
Inſeln im Aegüiſchen Meer an die Türkei. 4) Die 
Türkei zieht ihre Truppen aus Lybien zurück. 5) Keine 
der beiden kriegführenden Mächte erhält eine Kriegs⸗ 
entſchädigung. 
Nom, 7. Oktober. (Spezialtel. der „Neuen Lodzer 
Das „Giornale d'Italia” wendet ſich abermals 
mit großer Energie gegen einen Friedensſchluß mit der 


Ztg.“ 


Khalifats und Ankaufs der Wakufgüter beſtehen. Das 
Blatt freut ſich, daß die „Tribuna“ ſich veranlaßt 
geſehen habe, einen ſoſchen „faulen Frieden“ zu demen⸗ 
tieren, es verweiſt darauf, daß durch den Balkankrieg 
die Bedrängnis der Pforte geſtiegen und die Chancen 
Italiens erhöht worden feien und daß vor Beginn der 
ſchlechten Jahreszeit in Tripalitanſen alle Chancen aus⸗ 
genützt werden müßten, um in Afrika vorwärtezukom⸗ 
men. Das Fazit, wenn Italien jetzt ſich entſchlöße, 
Frieden zu ſchließen, wäre? Untergang jedes Preſtiges 
Italiens im Orient, Selbſtlignidation für den Fall, daß 
ſich die Balkanfragen komyſſzleren ſollten und Erbitte⸗ 
rung im italieniſchen Volke. 

Der „Corriere d’Italio” ſchreibt, der Friede, wie 
er geplant ſei, bringe Italien um eden Ruf. Da hätten 
die Sozialiſten recht, die wenigſtens immer ſich gleich 
geblieben ſeien. Wegen diefer mageren Erfolge habe 
man nicht folange Krieg zu führen brauchen. 

„Der „Corriere della „Sera“ verhehlt ſchlecht ſeine 
Unzufriedenheit mit einer Verſtändigung, die „faſt gar 
nichts erreicht hat“, Uebrigens ſei der Friede unter 
ſolchen Bedingungen nicht geſchloſſen worden. Im 
Gegenteil habe Italien erſt ein Ultimatum geſtellt, 
worin andere Bedingungen enthalten ſeien. 

Die „Perſeveranza“ meint, es ſei unglaublich, daß 
der Friede unter derartigen Konzeſſionen an die Türkei 
bewilligt ſei. In jeder Hinſicht würden diefe Bedin⸗ 
gungen Bedenken erregen. 

„Die „Stampa“ will mit ihrem Urteil zurückhal⸗ 
ten, bis man klar ſehe, denn man könne nach den ener⸗ 
giſchen Dementis nicht von einem Friedensſchluſſe 
prechen. 

Nur „Setolo“ und „Meſſaggeroe, radikale Organe, 
ſcheinen zufrieden zu fein, 

F. M m, 8. Oktober. Die Verhandlungen in 
Duchy werden fortgeſetzt. 

P. Nom, 8. Oktober. Die italieniſche Truppen 
landelen morgens ohne jeglichen Widerſtand in Kyrenaika. 


Die armeniſche Frage. 


Petersburg, 7. Oktober. 

Wie aus Tiflis berichtet wird, fand dort eine 
große Verſammlung von Vertretern allet armeniſchen 
politiſchen, wiſſen chaftlichen und wohltätigen Organifa- 
tionen ftatt, um zu der Frage der Kurdenangriffe auf 
die Armenier in der Türkel Stellung zu nehmen. Die 
Verſammlung wählte zwei Delegierte, die ſich zum 
Katholikos aller Armenier nach Edſchmiadſin begeben 
follen und den Katholfkog zu bewegen fuchen, nach 
Petersburg zu reifen, Bekanntlich hat die ruſſiſche 
Regierung erklärt, fie werde in Armenſen eingreifen, 
wenn der Kaiholfkow um Hilfe erſuche. 

In der gleichen Angelegenheit melder das „Sſowo⸗ 
aus Eriwan, in Kreiſen, die dem Katholikos ſehr nahe⸗ 
ftehen, erkläre man, dieſer wolle ſich nicht der Gefahr 
ausſetzen, von der ruſſiſchen Regierung eine Weigerung 
entgegenzunehmen. Wenn er die Gewißheit erlangt 
habe, daß Rußland den unerträglich gewordenen Zu⸗ 
ſtänden in Türkiſch⸗Armenien ein Eude mache, werde er 
den angeregten Schritt tun. 


Der Marokkonrrtran. 


Madrid, 7. Oktober. (Spez.) 

Irgend ein Umſtand, der nicht klar erſichtlich iſt, 
hindert den Abſchluß des Marokovertrages. Der 
Miniſter des Auswärtigen ließ durchblicken, daß die 
Balkanfrage die Urſache der Verzögerung fein könne, 
politiſche Kreiſe Spaniens neigen aber der Anſicht zu, 
daß man in Frankreich über die Weigerung Spaniens 
verſtimmt iſt, ſich zu einem Bündnis mit Frankreich 
herzugeben. 

Tanger, 7. Oktober. Aus Mazagan wird ner 
meldet, daß im Gebiete der Tadlas ſich wieder Harkas 
bilden, die gegen die Franzoſen zu Felde ziehen wollen. 
Sie treten fo kräftig auf, daß der Kaid Achma den 
Omar General Lyautey um Hilfe angegangen hat. 


Kolliſion der „Amerika“ 
mit dem Unterſeeboot „B 2”. 


London, 7. Oktober. 

Als einzige der Londoner Sonntagszeitungen ver⸗ 
öffentlicht „Weekly Dispatch“ einen von der Maxine⸗ 
behörde herausgegebenen Bericht über die Kolliſton der 
„Amerika mit dem Unterſeeboot „B. 2“, worin feſt⸗ 
geſtellt wird, daß dem Unterjeeboot keine Schuld zuge⸗ 
ſchoben werden kann. „B 2“ ſei um 5 Uhr 30 Min, 
aus dem Hafen von Dover gefahren, eine halbe Stunde 
ſpäter gefolgt von „O 16“, um an den taktiſchen Mar 
növern teilzunehmen. Es ſei mit allen Lichtern über 
Waſſer gefahren und ſteuerte den Oſtſüdoſtkurs, als es 
von der „Amerika“ überrannt wurde. Die Kataſtrophe 
wurde von keinem Schiff der Torpedoboot⸗ und Unter⸗ 
ſeebootflottille geſehen, die an den Manövern teilnahmen. 
Die Kolliſion iſt keinem Irrtum des Unterſeeboots 
zuzuſchreiben, das in einiger Entfernung hätte geſehen 
werden können, da es gerade tagte. So weit der amt⸗ 
liche Bericht des „Weekly Dispatch“. Die Zeitung 
fügt unter der Ueberſchrift „Wer iſt zu tadeln“ hinzu, 
es ſei ſchwer zu verſtehen, wie der Auslugmann des 
Dampfers das Unterfeeboot nicht habe ſehen können. 
Die gewöhnliche Fahrroute für Schiffe von und nach 
der Themſe und dem Norden ſei innerhalb der Goddwin⸗ 
ſandbänke, und in einer Entfernung von anderthalb 
Kilometern von South Foreland weiter ſeewärts liege 
die Route für die Schiffe aus der Nordſee. Diefe 
Route habe die „Amerika“ eingeſchlagen, aber die 
Rieſeudampfer hätten die ganze Breite des Kanals 
von 250 Kilometern zu ihrer Verfügung. Die Ka⸗ 
taſtrophe rege die Frage an, ob man ihnen erlauben 
ſolle, der Küſte ſo nahe zu kommen, wie die „Amerika“ 
offenfichtlic tat, nur um ein paar Minuten zu ſparen. 
Dies ift der erſte und bis jetzt einzige übelwollende 
Kommentar für die „Amerika“. Und bei dem amt⸗ 
lichen Bericht fragt man ſich, worauf er baſiert, da 
die Kataſtrophe ja von keinem anderen Schiff geſehen 
wurde. 

Dover, 8. Oktober. (Spez.) Während der 
ganzen Nacht dauerten die Bemühungen der Taucher, 
die genaue Lage des Unterſeeboots „B 2”, feſtzuſtellen, 
an, doch ergaben fie kein Reſultat. 


Türkei unter den bekannten „teoftlofen Bedingungen“, 
die in der Rückerſtattung der Inſeln, Anerkennung des 


Neue Lodzer Zeitung. 


Stantsminifter 
Veerngert f. 


Brüſſel, 7. Oktober. 

Staatsminſſter Auguſte Beerngert, der Präſident 
der Interparlamenkatſſchen Unlon, ift im Alter von 84 
Jahren in Luzern geſtorben. 
nd Der Tod des unermüdlichen Vorkämpfers der 
Friedengidee, der eben no an den Genfer Kongreßver⸗ 
handlungen täfſgen Anteil genommen hatte, kommt 
überraſchend. Bterngert, der im Jahre 1828 in Oſtende 
geboren war, gehörte zu den bedeutendſten Politikern 
feines Landes. Er hat über. vierzig Jahre lang in 
Belgien die wichtigſten Poſten bekleidet. Im Jahre 
1878 trat er zum erſten Male in die Regierung als 
Arbeitsminiſter und verwaltete dann in verſchiedenen 
klerllalen Kabinetten die Dortefeuilles der Finanzen, der 
Juſliz und der Landwirtſchaft. Im Jahre 1884 wurde 
er Miniſterpräſident. Er war bis zum Jahre 1894 
am Ruder. Als er dann von der Regierung zurück⸗ 
trat, wurde er, einer der ausgezeichnetſten Redner, zum 
Präsidenten der Kammer gewäßlt und legte erſt im 
Jahre 1908 dieſes Amt aus Gefundheitsrüdiichten 
nieder. Beerngert war trotz feiner ſtreng klerikalen 
Geſinnung ein ſeßr kultivierter, literariſch und künſtle⸗ 
riſch intereſſierter Mann, der Nepräfentant feines Lan⸗ 
des bei internationalen Verſammlungen und auch auf 
der Haager Konferenz. Später wurde er auch zum 
belgiſchen Delegierten bei dem Haager Schiedsgericht 
ernannt. In dleſer Eigenſchaft erhielt er auch einen 
Teil des Friedens⸗Nobelpreiſeß, den er jedoch nicht für 
ſich ſelber behielt, ſondern feinem Vaterlande für allge⸗ 
meinnüßige und kulturelle Stiftungen überwies. 


Eine Niederlage der 
Rebellen in Nicaragua. 


New⸗Nork, 7. Oktober. 
Amerikaniſche Marineſoldaten unter Admiral 
Southerland griffen geſtern im Verein mit nicaragu ; 
aniſchen Regſerungstruppen den Rebellengeneral Zelendon 
bei Goyotepa in der Nähe von Mafaya an. Die Re⸗ 
bellen wurden nach hartem Kampfe zerſtreut. Die Ver⸗ 
luſte der Amerikaner waren leicht, es wurden 6 Mann 
getötet und etwa 100 verwundet. Die genauen Verluſte 
der Rebellen find unbekannt, doch wurde General Ze⸗ 
ſendon, der ſchwer verwundet war, gefangen genommen, 
Er ſtarb bald darauf an den empfangenen Verletzungen, 


Antomohil-Maſlen- 
Auglück. 


Philadelphia, 8. Oktober. (Spez) 

Ein ſchwerer Autumobilunfall ereignete ſich am 
Sonnabend abends in Fairmuunt Park. Zwel Antomo⸗ 
bile, die mit großer Geſchwindigteit dahinfuhren, ſtienen 
an einem Kreuzweg zufammen und wurden bollſtändig 
zertrümmert. Die in Philadelphia ſehr bekannten Groß⸗ 
kaufleute Wiltes, Lawrence, Robert Beuth, Shaw, Jeſſer⸗ 
fon, ſowie drei unbekannte Herrn wurden getötet. Ein 
drittes Automobil, das einem der beiden Wagen gefolgt 
war und auf die beiden zerſtörten Gefährte auffuhr, ging 
ebenfall in Trümmer, wobei der Chauſſer und eln In⸗ 
ſaſſe getötet wurden. 

Bel dem KAlutoznſammenſtaß find fomit acht Perſonen, 
die zu den größten Kauflenten der Stadt gehören, umge⸗ 
tommen. Ihr Auto fuhr durch einen Part, als ein an⸗ 
deres Auto, das trotz der Dunkelheit ohne Licht fuhr, da⸗ 
gegen prallte mit einer ſolchen Wucht, daß beide Fahr⸗ 
zeuge in Stücke gingen. Die Inſaſſen wurden zu unför⸗ 
migen Fleiſchtlumpen verwandelt. 


Südruſſiſcher 
Getreideexport. 


Petersburg, 7. Oktober. 
Auf die legen des Börſenkomitees von Roſtow 


Schritte getan. 
beſchlagnahmten griechiſchen Schiffe ſeien nicht aus dem 
Schwarzen Meere, ſondern aus dem Mittelmeere, ſodaß 
der ruſſiſche Export nicht in Frage käme. Totem 
hat die ruſſiſche Regſerung dann bei der Pforte durch⸗ 
geſetzt, daß alle Schiffe mit ruſſiſchem Getreide unge⸗ 
hindert die Dardanellen paſſieren können. Die ruſſiſche 
Negierung ließ der Pforte in kalegoriſcher Weiſe wiſſen, 
daß fie eine abermalige Schädigung der Getreideausfuhr, 
die ein Lebensnerv Rußlands ſei, nicht dulden werde, 

Im Zuſammenhang damit wird in Rußland der 
Beſchluß des Berliner Verſicherungskontors, die Ver⸗ 
ſicherung für Getreideladungen aus dem Süden Ruß⸗ 
lands nicht mehr zuzulaſſen, als übereilt bezeichnet. 

Petersburg, 7. Oktober, In der Abteilung für 
Getreidehandel der ruſſiſchen Exportkammer forderte 
anläßlich der letzten Sitzung der Nefereut v. Schultz 
die Förderung der ruſſiſchen Getreideproduktion. Die 
Roggenerzeugung ſei ſo groß wie vor 20 Jahren, 
während Deutſchland in der gleichen Zeit ſeine Produk⸗ 
tion bedeutend erhöht habe. Die Weizenausfuhr gehe 
zurück, ſie betrage uur noch 20 Prozent der Geſamt⸗ 
ernte, früher 30 Prozent. In der gleichen Weiſe nehme 
die Mehlausfuhr ab. Der Nefereut verlangte nach 
deutſchem Muſter ein eigenes Juſtitut für Saatgut und 
Zeſtſtellung eines Mehlſtandard. 
Odeſſa, 7. Oktober (Spez.) Wie dem hieſigen 
Nowoſti aus Nowotſcherkaſſt im Gebiete der Koſaken 
berichtet wird, hat ein ſtarker Schneefall, zu dem ſich 
bald darauf Froſt geſellte, die zum Schnitt reifen Ge⸗ 
treidefelder im Diſtrikt Kopersk, die die Getreidekammer 
des Gebietes bilden, vollſtändig begraben. Eine halbe 
Million Zenter Brotgetreide it zerſtört. 


Flunmelch. 


Geſchütze und Drahtloſe Stationen auf einem 
Flu zeug. 

Petersburg, 8. Oktober. Der Militärflieger 
Lentnant Dibowski,bekannt durch ſeine Flüge über Ser 
baſtopol. hat einen gepanzerten Aeroplan konſtruiert, 
der zwei kleine Geſchütze und eine drahtloſe Station 
außer zwei Paſſagieren aufnehmen kann. Probe flüge 


Nr. 460, 


haben bereits mit vollem Gefolge ſtattgefunden. Nun 
beginnen die offgellen Flüge vor dem Kriegsnriniſten. 
Dybowski nennt feine armierte Maſchine „Luftbatterie “, 


Die daͤniſche Marineſlugſchule. 

5 Hopenba nen, 8. Oktober. (Spez.) In 
dänſſchen Flotten flusſchnle wurde am Samstag 
bemerkengwezte Leſſſung vollzogen. Severinfen 
mit Prinz Mel ind zwei anderen Offizieren als Pa 
gieren unter Verwendung eines neuen, in 
konſtruierten Motors im Zweidecker 
in 100 Meter Höhe. 


Die itolie niſchen Heeresflugzeuge. 
„Nom, 8. Oktober. (Spez.) Namens des Krſegs⸗ 
miniſteriums hal ſich eine Kommiſſton aug fachkundi⸗ 
gen Offizieren und Parſs und London begeben, um 
mit den dortigen Aug zeugkonſtrufleuren zu verhandeln. 
Italien will den Mu von 300 Flugzeunen vergeben, 
möchte fie aber in ner eigens von den belreſſenden 
Tae in Ihlier anzulegenden Fabeit herſtellen 
aſſen. 
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Amerikaniſch er Flugwabnſin u. 
New⸗Rork, 8. ober. (Spez.) In 
flog der Aviatiter Beachte im Verlaufe 
nur drei Meter über den Köpfen der nach Tauſenden 
zählenden Menge dahin. Er hatte ſich als Frau 
verkleidet und ſprang ſchlleßſch aus dem Aeroplan, den 
ein anderer Pilot weiter Mwerte. Beim gerinaften 
Verſagen des Motors wären Hunderte vor Menſchen⸗ 
leben vernichtet worden. 


Zubuſtrie, Handel und Verkehr. 


Aus der Elektelzltätsinduſtrie, Peters. 
bur g, 7. Oktober. Die ruſſiſche Schuckertgefeflſchaft 
beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 2 af 
3 Millionen Rubel. Auf je zwei alte Aktien wird den 
Aktionären eine nene zum Kurſe 106 afgeboſen. 
Buenos Aires, 7. Oktober. Die Stadlyerwal⸗ 
tung Buenos Aires hat den definitiven Kontrat mit 
der italieniſch⸗argentiniſchen Elekrizitätsgeſellſchaft ter ⸗ 


Chicago 
eines Fluges 


am Don hat die ruſſiſche Regierung fofort entſchiedene Aline 
Die Pforte erklärte auf Vorhalt, die 


zeichnet. Die deutſche Konkurrenz wurde nach Lebhaflen, 
Kampfe ausgeſchaltet. 0 


Fremdenliſte. 


Sotel Mannteuffel. Helbeburow — Petersburg, Oe 
Wllna, Ikoneikow — Modlau, Mipoz — Owinsk, Kudriang, ' 
Petersburg, Peitich, Gumtowdii, Dowbronstt, Bormann = 
Warſchau, Leibert — Breslau, Raute — Berlin. 


F —. ae 
Lodzer Thalia⸗Theater 


Morgen, Mittwoch, den g. Oktober 1912. 
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Bunter de En ktober 1912, 
Vierte Abonnements Vorſtellung. 


„Bodoms Ende“ 


Schauſpiel in 5 Alten von Hermann Sudermann. 
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4 große Zimmer und Küche 
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Stallung für Pferd und 
Wagen 


Sowie 1 kleine Wohnung. 
ſofort zu vermieten. Mig. 
Straße Nr. 34. 12756 
Ein hübſches möbliertes 
Frontzimmer 
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(Eiche) mit Marmorplatte 
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Milſchſtraße 57, 2. Etage. 
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Spezialarzt für Veneriſche, 
Haut⸗ und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petrilauer⸗Straße Nr. 144, Ecke der Guangeliche 
(Eingang auch von der Evangelleka Nr. 2). 


Telephon 19-41, 


Nöntgen⸗ u. Lichtheilkahinett Hanrkrankheiten), 

Durchleuchtung u. photoaraphiſche Aufnafmen 

des Körperinnern mit Röntgenſtrahlen Heilung 

der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage und 

Elektrizität nach Profeſſor Zarludowski. 

Bintuntersuchung bel Synhllis nnd Rehandlung derselben 
mit Ehrlich-Hata 606. 


Krankenempfang täglich von 8-2 und 59 
Für Damen heſondere Wartezimmer. 


15816 


Magister N. Schatz. 
PetritanersStrake Nr. 50. 
Analyien, mediziniſche chemiſch⸗techniſche 
Blnt⸗Analyſe bei Syphilis. 


H 
Inu 


mit ſtändigen Betten 


von 


Dr. B. Ponchin 


Augenarzt 


Petrikauerſtraße 69 
Teierzus 209. 
Sprechſt. im Ambulat, v. 
Id 12vorm.u.0.47 nachm. 

m Nationgxen 
fangen. 10685 


(Fran Dr. Ner- Berszuni 


Frauenkruntheiten ur 


Betritauerfteabe Nr. 121 
Telenden 18--07 

Sprech gtünden von 3-8 nachm. 
Sonntags von 9—12. 


Zahnarzt 
D. Grossmann 


empfängt täglich von 11—2 
nachm. und von 4-6 Uhr 
abends. Petrikauerſtr. 15, 
Telephon 21—33. 11602 


Sprachen!! 
Practical courses of English 
and French (französisch) 
ganz neue Methode gralis 
Probestunde v. 1—3 täglıch 
Dzieina 28, Woh. 6 (12887 
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Wertleiblatei 
anofe ument 
violon.| 5 en 5 


755 
aan 2 f Ben A 


Dr. P. Brossmann 


Innere u. Kinderkrankheit, 
Petrikauer 15. Tel. 21-33 


Dr. J. Shumacher s 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. 
Spezialarzt für Haut- u. vent · 
riſche Krantheiten. 

de en u, 


1 wi. e 


Dr.med. Go!dfarh 


Haut⸗, Geſchlechts⸗, 
veneriſche und Haar⸗ 
Krankheiten. 
Zatwad kaſtr. Ur. 18, 

Gagen ee, 1008 


onntag nur bon 9-j2 mit. 


Dr. L. Idris 
Dolnduiema 2, Telefon 19:59 


verlalneat Fi ür Hanke, 
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Dr. Jel nicki,“ 


Aubrgelafer, 7, Telef, 170. 
Haut. u. Geſchlechtskrankheiten. 
Syrecgſt von 0-12, 5-4. Damen 
vou 4-5. Sonn- und Welertags 
von 9-12. 


Dr. J. Edelberys 


2 Accouchen und Spezlalarzt für 
'anen- und Kinder krankheiten. 


11 190 bai 17 1 Form. und 
85 4 ein bald sis 7 uhr nachm. 
Schodnie „ Telephon 214. 


Doktor der Medizin 


Edıard Bernhardt 


Cegielnianaſtr. 10, Tel. 25:09. 


Innere AranfHeiten (Speziell 
Herz und Lunge). 
Sogeöttunden n.8-1UNGeTeNR u. 

v. 4-6 Hör nachm. 12800 


dr. W. Dulkiewicz 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
8½ 10% vorm u. v. 4—7½ 
abends. Sonntags v. 9—12 
mittags. Zletons M 18. 
1360 

Dr med. W.KOTZIN 

Betrifater-Strafie Nr. 71, 
Telephon 21—19, empfängt 
Ae Herz- u- Vungenkraute, 
u. 10—11 u. v. 4-6 Uhr. us, 30 
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Dr. L. Klatschkin, 
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u. Harnorgankrankheiten. 
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Sonntag, den 13. Oktober d. J. findet im Vereiitslofnie 
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Echt amerikanische elastische 


Leihtrüger „Empire“ 


für Männer und Frauen sind die besten der Welt, 
Leicht, bequem, perde. Keine lästigen Schenkelriemen ode 
Stäbe vorhanden. Vorzüglich als Stütze des Leibes bei 

Korpulenz, wor und mach der Ent. 

bindung, Hängelelb, Wandernlere, 

Nabelbruch,Senkungen,Darmlelden, 
uberhaupt tür alte unterleibsschwachen und leidenden Personen 
Empireelastische BandagenschnürendenLeibnihteinundgeber 
jeder Bewegung nach, Vertingern Hüftenumfang. Verbessern die 
Figur. Beeinflussen günstig die FunktionderAbdominal-Organe. 
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Dienstag, den (25. September) 8. Oktober 1912. 


Neue Loder Serum. 


Im Leben des Einzelnen und ganzen Völker fpielt der 
Zufall eine größere Rollo als alle Arbeit und Bdrausſicht. 
J. A. 


die fdoptiviochter. 


Roman 
von 


Fritz Ganter. 
Machdruck verboten.) 
(14. Fortletzung.) 
Ein feiner, ſprühender Regen fiel, als fie ſich ge⸗ 

gen neun hin auf den Weg machte, von niemand im 
Hauſe geſehen. Dieſes heimliche Tun laſtete auf ihr 
wie ein dumpfer Druck. Aber trotzdem hatte ſie ein 
offenes Wort geſcheut. Schon geſtern war man mit 
ihr nicht zufrieden geweſen. Tobias Bruns hatte fie 
getadelt, daß ſie zum zweiten Male bei der Fremden 
geweſen. Sie übertreibe, gehe in ihrem Mitleid zu 
weit und erwerbe ſich damit höchſtens ein verwundertes 
Kopfſchütteln der Leute. Und Henning, der fonft im⸗ 
mer ihre Partei genommen, hatte kein Wort zu ihrer 
Verteidigung geſagt, ſondern ſie nur groß und fragend 
angeſehen, wie es ihr vorgekommen: vorwurfvoll und 
ſtrafend. Und die Mutter? Nun ja: fie hatte ihr 
freundlich zugenſckt, als wenn fie ſagen gewollt: „Laß 
unt, ich weiß, dein gutes Herz treibt dich.“ Aber es 
war doch nicht der alte Blick geweſen. Etwas Frem⸗ 
des, Aengſtliches hatte wie eln verdunkelnder Schleier 
über den guten Augen gelegen. 
Vielleicht hätte man fir heute überhaupt zurück ⸗ 
halten, wenn ſie von ihrem Vorhaben geſprochen. 
And nur das nicht! Nein, nur das nicht! Sie 
mußte hinauz. Es trieb und zog fie mitunwiderſtehlicher 
Gewalt. 
Schwer und trübe Hodie der junge Tag in den 
Straßen und ſah dem lautloſen Blätter ſoll im toten 
Megengerinnfel wie einer Unobänderlicheſt teilnahmglos 

. Signe ging ſchnell, als fürchte fie ein Zurückho⸗ 
In, und zeigte ein ernftes Geſicht, das über Nacht 
um Jahre gereift ſchien. 


Der Weg war weit. Draußen vor der Stadt lag 
das Krankenhaus. Wie ein ſtilles Frohſein kam es 
über fie, als fie endlich vor dem einfachen Backſteinbau 
ſtand und die Klingel zog.. 

„Ja, das iſt leider unmöglich. Wir dürfen außer⸗ 
halb der feſtgeſetzten Beſuchszeit niemand anneh⸗ 
men.. . .. Sie meinen, eine Ausnahme machen? 
Bedaure, nein!“ 

Die energiſch ſprechende Schweſter mit den etwas 
harten, ſcharfgeſchnittenen Zügen wollte nach dieſem 
Beſcheide ſchon die Tür ſchließen, als Signe, ganz 
und gar enttäuſcht und traurig, noch eine Erkun⸗ 
digung an ſie richtete, die das Befinden der Fremden 
anging. 

Die Gefragte überlegte kurz. „Ja, alſo, die erſt 
geſtern abend eingelieferte Kranke, Zimmer 15% Nun, 
nicht gut. Ich hatte die Nachtwache. Wahrſcheinlich 
hochgradiges. Nervenfieber. Dazu ein zöllig entkräſte⸗ 
ter Körper. 

„Wird Hoffnung fein?“ 
Lippen. 

Ein ſtummes Heben der Schultern war die ein⸗ 
zige Antwort. Und dann ſehr kühl und gemeſſen: 
„Alſo um drei Uhr nachmittags, bitte, falls Sie noch 
einmal vorſprechen wollen. Ob ein Beſuch jedoch dann 
möglich fein wird, kann ich Ihnen nicht ſagen.“ Ein 
kurzes Nicken noch, dann ſchloß ſich die Tür. 

Signe ſtand wie betäubt. Es vergingen Sekun⸗ 

den, ehe ſie ſich zum Gehen wandte. Im alten, mü⸗ 
den Regengrau wanderte ſie heim, ganz langſam und 
traurig. 
Die fragenden Augen der Mutter empfingen ſie. 
Einfach die Unwahrheit zu ſagen, war ihr nicht 
möglich. Frau Bruns ſchüttelte den Kopf. „Bei die⸗ 
1 Marien, Kind! Und nicht einmal ein Wort zu 
jagen! 

Weiter nichts. Signe ſtand bleich und mit ge⸗ 
ſenktem Kopf, „Sei mir nicht böſe, liebſte Mutter“, 
preßte fie endlich mühfam hervor. „Ich konnte nicht 
anders.“ Und dann, nach einem kurzen, bedrückenden 
Schweigen zwiſchen ihnen, das impulfive Hinzutreten 
und Umfaſſen: „Mutter, liebſte Mutter!“ 

Frau Bruns war tief erſchrocken. „Kind, mein 
Kind, was iſt dir? Beruhige dich doch! Und ſprich 


bebte es über Signes 


und ſage mir, was dich bedrückt.“ 


„Ich w nicht“, ſtieß Signe ſchluchzend he⸗ 
raus. „Es iſt wie eine große Nugſt in mir, wie eine 
entſetzliche Unrube, ich fürchte mich vor den nächſten 
Tagen, ich möchte fort und weiß nicht wohin. Oh, 
hilf mir doch, meine Mutter l“ 

Das letzte klang mie ein Schrel. Frau Bruns 
war bis in ihr Innerſtes erſchüttert und ſtreichelte das 
Haar Signes in ratloſer Verwirrung. Keine Erwide⸗ 
rung irgendwelcher Art, nicht einmal ein freundliches 
Wort der Beruhigung kam über ihre Lippen. Es lag 
wie eine preſſende Hand auf ihrem Munde, wie ein 
würgendes Zuſammenziehen um ihre Kehle. Und aus 
der fernſten, dunkelſten, ſeit langen und vielen Jahren 
nicht mehr geöffneten Kammer ihrer Seele kroch auf 
tauſend Füßen eine ahnende Angſt, die Fragen über 
Fragen in den dunklen, unergründlichen Augen trug, 
daß Fran Barbaras Herz in wilden Schlägen häm⸗ 
mrrte. 

Konnte das ſein, was ſie dieſe ahnende Angſt 
vermuten ließ? War es möglich, daß Signe ihre 

O Gott, es war nicht auszudenken! 

Mit einem harten Ruck machte ſie ſich von der 
über ſie dahinflutenden Verwirrung frei und gewann 
das Vermögen, ruhig ſprechen zu können, mit ſtarker 
Energie zurück. 

„Helfen, Kind? Oh, ſo gern. Nur ſage mir, 
wie ich dir helfen ſoll.“ Und danach ſprach ſie viel, 
haftig, redete von Krankſein und ſeeliſcher Mißſtim⸗ 
mung und heimlichen Sorgen und fragte und fragte 
immer wieder, ob es dies oder jenes ſei. 

„Ich weiß es ja nicht, ich kann die nichts ſagen. 
Ich fühle nur, daß etwas über mir wie ein dunkles 
Geſchick ſchwebt. Es iſt mir, als müſſe jeden Augen ⸗ 
blick etwas auf mich herabſtürzen, das mich vernichtet, 
zermalmt.“ Und wie ſchutzſuchend preßte fie ſich an 
die ratloſe Fran. 

Sie wußte ihr ſchließlich nichts Beſſeres zu fagen 
als ein tröſtendes: „Berubige dich!“ Und dann, als 
Signe wirklich gefaßter ſchien: „Wir ſprechen nachher 


mehr darüber.“. 

Worüber nur! .. Fran Brune ging dieſer 
Frage in grübelnder Unentſchloſſenheit nicht lange 
nach. Schon die nächſte Viertelſtunde gab ſie ihrer 
alten ruhigen Stärke wieder und wies ihr den einzigen 


möglichen Weg, um aus quälender Ungewißheit heraus⸗ 


Nach kurzem ſchweren Leiden verſchled in Gott am 7. Oktober um 7 Uhr abends mein inniggellebter Gatte, unſer lieber Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Onkel 


Nobert Hoffmann 


im Alter von 55 Jahren. — Die Beerdigung findet Donnerstag, den 10, Oktober um 3 Uhr nachmittags vom Traue rhauſe Dlugaſtraße Nr. 20 aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhofe jtatt, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Nr. 460. 


zukommen: ſie mußte die fremde Frau im Kranken⸗ 
hauſe aufſuchen und mit ihr ſprechen. 

Von Signe ungeſehen, verließ ſie das Haus. Auf 
dem langen Wege hatte ſie vollauf Zeit, ſich ruhiger 
zu denken. Ja, ſie kam damit ſogar ſo weit, daß ſie 
ihre Befürchtungen als eine große Torheit von ſich 
wies. Signe hatte ſeit Monaten ſchon nuuter wechſel⸗ 
vollen Stimmungen zu leiden, die ihren Grund in der 
Entwicklung haben mochten, in der ſie gerade ſtand, 
und es würde auch diezmal nichts weiter fein, Ja, ja, 
es war ſchon ſo! Ganz gewiß dachte ſie das zuletzt, 
und ihr geplanter Beſuch im Krankenhauſe deuchte ſie 
faſt überflüffig, Dennoch wollte fie ihn nun auf alle 
Fälle zur Ausführung bringen. 

In ihrer Eigenſchaft als Vorſtandsmeitglied der 
Krankenhausberwaltung hatte fie keinerlei Schwierig ⸗ 
keiten, auch auberhalb der Beſuchsſtunden Eintritt zu 
erlangen. Mit größter Zuvorkommenheit wurde fie 
empfangen und nach ihren München gefragt. Sie bat 
um eine Unterredung mit der Schweſter, die die geſtern 
eingelieferte Kranke pflegte, und erkundigte ſich bei ihr 
zunächſt nach dem Befinden der Fremden. 

Sie erfuhr dasfelbe, was man ſchon Signe geſagt. 
Dieſe Auskunft befriedigte ſie natürlich nicht. Un d als 
die Schweſter ihren Ändlichen Bericht beendet, fragte 
fie, ob man wiſſe, wer dieſe Kranke ſei. 

„Darüber kann ich Ihnen nichts ſagen. Irgend⸗ 
welche Ausweispapiere ting die Frau nicht bei ſich. 
Es handelt ſich offenbar um eine gänzlich mittelloſe, 
durch widriges Geſchick völlig heruntergekommene 
Perſon, die dem Verhnngern nahe war. Seit ihrer 
Aufnahme liegt ſie, wie geſagt, in einem hochgradigen 
Fieber, das ihren ſchwachen Körper verzehren dürfte.“ 

„Das tut mir aufrichtig leid“, bedauerte Frau 
Brand. „Phantaſierte die Krauke auch?“ 

Die Schweſter bejahte. „Soviel ich aus den 
wirren, unzuſammenhängenden Reden entnehmen konnte, 
befand ſich die Kranke auf der Suche nach“ .. 

„Ihrem Kinde?“ vollendete die ſich ſcharf in die 
Höhe richtende Zuhbrerin fragend, während ſie daß 
Gefühl halte, als grüben ſich krallende Hände i 
ihr Herz. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 


Uuchruf. 


Geſtern verſchied in Warſchau nach langem ſchweren Leiden mein früherer Socius Herr 


LEO SCHONFEIN. 


In dem Dahingegangenen verliere ich einen aufrichtigen Freund, deſſen biederer Charakter ihm bis über das Grab hinaus ein ehrendes Gedenken ſichert. 


Sporlot reinigung. 


Colonialwaren-, Delikafessen-, 
Wein- und Spezerel- Handlung 


Lodz im Oktober 1912 
Petrikauer 105 


„Unten“ Abt. Lodz 90 


B. F. 
Leo Schönfein 
b. Wspohwkasciclel firmy Schönfein & Loewenstein 
po dtugich i cie2kich cierpfenfach zasnat w Bogu dnla 7 Pardz. 
r. b. W. Warszawle, przezywszy lat 65. 
Wyprowadzenie zwiok na cmentarz starozakonnych na- 


stapi we stode dnia 9 b. m. o godz 12-ej po pol. z mieszkania 
ray ul ſasnej & d, o czem zawiadamiaja pograzeni w gledo- 
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E. TRAUTWEIN 


Petrikauer 165 


Zu der am 9. Eftober a. e. abends 
Sui in unjerent Bereinslofale 
Wetritauerftr. 243, feattiindenden 


Monats-Zitung 


werden bie w. Mitglieber 

echt recht süblreih und d 

lich zu erſcheigen. 4 
Der Vorftand. 


Dame | 
Rosalielleingarten | 


übertragen von der Pe⸗ | 
trikauer 7, auf die Prze⸗ 
jazdſtr. 1. Meifterhaus) 


Sehr geehrie Frau! 


ı Nachdem Sie, gnädige Frau, von Ihrer Sommer-Reise umd 
Ihrem Bade-Aufenthalt nun so gestärkt heimjekehrt sind, erlaube 
ich mir, mich Ihnen in Erinnerung zu bringen. Sie scheinen vergessen 
zu haben, dass bei mir täglich frische Waren eingehen und Sie 
daher in meinem Geschäft immer etwas Leckeres, Gesundes und 
Frisches für Ihren Mann, Ihre Kinder und für Sie selbst finden. 

Wollen Sie daher so freundlich sein und mein Geschäft 
möglichst häufig besuchen, Sie werden sicher wit Ihren Einkäufen 
höchst zufrieden sein, 


12881 


Is Testen der Dodzer Hüdermisr- mung 


fieplt reichhaltige |] ; 
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12875 * — 0 
ladet ſämtliche Mitglieder zur —— > 2. TRAUTWBIN 
Ausländiſche Petrikauerstr, 165. 


Päſſe 


beſorgt Schnell und pünktlich 


Quartal Sitzung, . Paſſe. 


melde am Donnerstag, den 10. d. Mts. um 4 Uhr nachmittag. Podlesnaſtr. Nr. 1 | 10801 
ſtattfinden wird, ein. R “0. ® Mt 12848 


Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet eins 
Die Verwaltung. | 


NMebakfeur und Herausgeber A. Drewing⸗ 


Ein Ausſtellungs⸗Kiosk, 


ür Oder Stühle zu kaufen geſucht. Eventuell gegen geeignet als Gartenveranda, oder Gartenhäuschen 
Austaui en unter „D. R. A. W.“ an die Exp. billig zu verkaufen. Näheres in der Bäckerei von 
dieſes Bl 12853 Kopezynski, Juliusſtraße Nr. 14. 12564 


Nofattons-Schnellpreſſendruck „Neue Kodzer Zerrung 


Stendtan, den (25. September) 8. Oktober 1912. 


„OD EON“. 


Von Dlenstag den 8 bis Sonnabend den 12. Oktober 
Nie dageweſenes Programm: 
Unter anderem: 


Irrwege der Teidenſchaft. 
Erſchütterndes Drama in 2 Aufzügen. 
Man lönnte ſich ſcheiden laſſen. Aeeene 


Komödie. 


Der ſchreckliche Verſtarbene. 


Duma. begründet auf einer wahren Begebenheit im 
Jahre 1902 im Kankaſus. 


ein Tag in Montevideo Prachtv. Naturaufn. 
N Außer Programm: 


King Hisaheth von Fasan. Ser une 
Ju Ausf. d. beit. Schaufp. d. Theat. v. Sarah Bernhard. 


Zu den Naturbildern ſingt die italieniſche Sängerin 
Jues Esparla 12912 
3 ² AAA Anal nun 3 
Haufe Krntkaſtraße Nr. 14 eine Bierpumpe ſtahl, 
Joſef Lapendi, 18 Jahre, alt, wegen Diebftahl und 
Theodor Kowalski, 19 Jahre alt, wegen Mefferficcherei. 
Ferner wurden in verfloſſener Nacht auf den Feldern 
in der Gemeinde Bruzuca, Kreis Lodz, von der Sands 
poltel der 20 jährige Adam Kozbigl, Polndnſowa Nr. 
20 and der 19 jährige Wladuslaw Kaczuba, Pieprzowa⸗ 
Straße Nr. 21 wohnhaft, feſtgenommen, dle ſich wei⸗ 
gerten anzugeben, was fie des Nachts in den Dörfern 
fuchten. Die Verhafteten wurden unter Bewachung 
nach der Lodzer Detektivpoltzei gebracht. 
„Aus der Geſellſchaf t. Heute Abend um 
6 ½ Uhr findet in der evangeliſchen Trinſtatls⸗Kirche 
die Trauung des Fräuleins Hedwig Benn ih 
mit Herrn Julius Schreer flatt. Anläßlich 
Pleſes frohen Namilienereigniſſes haben die beiderfeitigen 


Väter, die Herren Nelnhard Vennich und uftan 
Schreer je 1000 Nhl, zu wohltätigen Zwecken ge⸗ 
endet. Möge dies dem jungen Paare Glück und 


egen bringen. 

Der Kiechen⸗Geſangverein der St. 
Johann sgemeinde feiert am kommenden Sonntag 
im eigenen Lokale fein Sftuugsfeſt. Beginn 
um 6 Uhr Abends, 

I Die Warſchauer Gerichtspalate trifft 
am 22. Oktober in Lodz eln und wird hierſelbſt in 
einigen politiſchen Prozeſſen verhandeln. 

Vom jüd ſchen Wobltätigkelis⸗Verein. 
(Eingeſandt). Um das Andenken det verſtorbenen Frau 
Ludwika Konarska zu ehren, ſpendete Herr Markus 
Neplomicg und Fean ML, 3. Für obige Spende 
herzlichſten Dank. 

Im bleſigen Gefänamis wurde geſtern die 
In Czenſtochau arretierte Mathilde Dabska eingeliefert, 
die vor einigen Monaten nach Czenſtochan mit Ban⸗ 
diten zufammen entflohen war und dort einer Bandi⸗ 
knorganiſation angehörte. Die Verhaftete iſt eine 
Schweſter des geſhleten Banditen Stanislaw Datati, 
ber an mehreren Meberfällen auf Eſſenbahmzüge bes 
deifigt war. 

Defegudatlon. Eine unangenehme Ueber⸗ 
raſchung wurde geſtern Herrn S. Wilenski, Jutewaren⸗ 
geſchäft, Veirſkauerſtraße Nr. 43, zu teil, der nach 
mehr wöchentlichen Abweſenhelt die 
ſchäftes wieder Wernahm. Der in feinem Komptolr 
ſelt 3 Jahren angeſtedlie Oplährige Ahram Cohn „bat 
lich geſtern nach der Lodzer Hagdelsbank behuſe Ein⸗ 
Laſſterung von dre Anwelſungen IM cheſamtbetrage von 
472 RL, 18 Kop. beneben und iſt nich mehr zurück⸗ 
gekehrt. Die ſofort vorgenommenen Recherchen ergaben, 
daß C. die Anweiſungen einfaffiert hatte und mit dem 
Gelde eniflehen if. Der tnlofne dieser Defraubation | 
entſtandene Verdacht, daß C. auch früher bereits Un. 
terſchlagungen begangen hat, beſlätigte ſich auch bald 
darauf, denn eine nähere Prüfung des Wechſel por⸗ 
leſtuilles ergab, daß der untreue Angeſtellte noch einen 
Wichſel und einen Proteſt einfafflert und das Geld 
mulerſchlagen hatte. Von der Defraudatſon wurde die 
a in Kenntnis geſetzt, die nach dem Flüchtigen 

ahndet. 

= eh De len oem für ein Brod. 
Geſtern nachmſttag gegen 5 Uhr erſchlen im Kolonſal⸗ 
warenladen det Frau Sura Herſchlikowſez an det La⸗ 
gewnicka⸗Straße Nr. 15 ein etwa 16 Jahre altes 
Mädchen und verlange ein Brod. Als Zahlung hierfür 
übergab die Un befand der Verkäuferin zwel goldene 
Ohrringe mit großen Bullanten. Ms ſich Frau Herſch⸗ 
likowiez weigerte, dleſen Schatz fit ein Brod anzu⸗ 
nehmen, warf das Mädchen Wie Ohrringe auf den La⸗ 
denliſch und eilte mit dem Brod hinaus auf die 
Straße und verſchwand. Die Lademinhaberin brachte nun 
dieſe Ohrringe jur Detektivpolizel, wo fie von der 
rechtmäßigen Elgentümetin in Empfang genommen 
werden können. 

Brei Lebensmifde. In der Genielnianas 
Straße Nr. 9 verſuchte geſtern nachmittag die 18 jährige, 
3 Zt. beſchaftigungslofe Regina Jakubowſez ihrem 
Leben durch Vergiftung mit Sublimat eln Ende zu 
bereiten. Die Lebensmüde wurde in bedenklichen Zu⸗ 
ſtaude nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht. 
— Ehen Selbſtn ordverſuch durch Vergiftung verübte 
auch geftern abend Im Hanſe Przeſazdſtraße Nr. 51 die 
30fährige Fabrikarbeltein Stanfslawa Maſewska; fie 
wurde nach dem Alexander⸗Hoſpital gebracht, wo an 
ihrem Aufkommen gezmeilelt wird. 

. Feſtnahme eines Mörders. Die Po⸗ 

25 jährigen Joſef 


lizei verhaftete verhaftet den 
Kurek, der vor etwa 9 Jahren in der Zarzewskaſtraße 
den Arbeiter Chlebowsti durch Meſſerſtiche ermordete. 
Außerdem iſt Kurek weten eite im Hauſe Widzew ka⸗ 
frage Ni. 141 verübten Einbruchs diebſtahls angeklagt. 

Poln iſche Klaſfenlotterle. Bei der heute 
in Warſchau ſtattgehabten erſten Ziehung der 3. Klaſſe 
der 199, Klaſſen⸗Lotterie des Köngreichs Polen wurden 
folgende Gewinne gezogen: 

5000 NHL. auf Nr. 10 981. 

2000 Rol, auf Nr. 1886. 

500 Rbl. auf Nr. 8038. 

200 Rbl. auf Nr. 247, 464, 2772, 6613, 9945, 


9 1679, 16 143, 20 011, 22402, 22 640, 


eitung feines Ger - 


Kinematographen⸗Theater. 

Das Luna-Theater, dag wegen des ausge⸗ 
zeichneten Bildermaterials allgemein bevorzugt wird, 
bietet für heute bis Freitag wieder ein Monopol⸗Pro⸗ 
gramm erſten Ranges. en erſter Stelle ſteht das 
Zeaktige Drama aus der goldenen Serie „Saharet” 
„Im goldenen Käfig“ — (Der Roman einer 
Tänzerin) in Darſtellung berühmtefter Schauſpieler. 
Was das Drama zu einem Meiſterwerk ſtempelt, iſt 
der Umſtand, daß die Hauptrolle vom Anfang bis 
zu Ende von der weltbekannten Königin des Balletts, 
der Göttin der Tanzkunſt, der unvergleichlichen Sa ⸗ 
haret geſpielt wird, Ferner ſei auf die „Illu ⸗ 
frierte Wochen rundſcha u mit den letzten 
Exeigniſſen und die herrliche Naturaufnahme „He i⸗ 
delber ge hingewieſen. Der heitere Tell hat diesmal 
ebenfalls beſondere Sorgfalt gefunden und zwar kommt 
der hochkomiſche Film „Gawroſch beſchäftigt 


Neue Lodzer Zeitung. 1 
P. Wien, 8. Oktober. Der ruſſiſche Botſchafter 
Giers iſt nach Berlin abgereiſt. 
Zum Beſuch des engliſchen Geſchwaders. 


P. Petersburg, 7. Oktober. Hier eingetroffen 
ſind heute 20 Offiziere des engliſchen Geſchwaders mit 
dem Kommandanten des Geſchwaders Konteradmiral 


Worender an der Spitze. Beim Marineminiſter fand 
ein Frühſtück ſtatt, dem Admiral Worender, die eng⸗ 


liſchen Offiziere, der engliſche Marineattachee, der eng⸗ 
liſche Botſchafter, der Verweſer des Miniſteriums des 
Aeußern Neratow und höhere Marine⸗Würdenträger 
beiwohnten. 

P. Meval, 7. Oktober. Zu Ehren der eng⸗ 
liſchen Säfte fand heute beim Gouverneur ein Früh⸗ 
ſtück ſtatt. Der Gouverneur toaſtete auf das Wohl 
des Königs von England und anch auf das Gedeihen 
der engliſchen Flotte. Kapitän Hauk, als der älteſte 
Offizier toaſtete auf das Wohl Seiner Maſeſtät des 


fih mit Kun ſte und die reizende Komähle „wei 
berliebte Dicke“ in Ausführung des Lieblings 
des Publikums Pokſon zur Vorführung. 


Aus Warſchan. 


Folgen des Schneefalls. Der geſtrige Schnee⸗ 
fall richtete in den Gärten und Anlagen bedeutende 
Verwüſtungen an, da viele Bäume noch mit Laub 
bedeckt ſind. Es wiederholte ſich die Verwüſtung, die 
am 19. Oktober 1879 ſtattfand, da durch den plößlichen 
Schneefall die noch mit Laub bedeckten Bäume in der 
Stadt und umgegend unter der Saft des Gamer! 
zuſammenbrachen. Dasſelbe fand auch geſtern Matt, 
In den Gärten und Anlagen wurden durch den Schnee 
alle Augenblicke Aeſte von den Bäumen abgebrochen. 
Zum Glück hatte die ſtädtiſche Gartenverwaltung vor 
einigen Tagen die Abräumung der Treibhaus gewächſe 
von dem Plätzen und Squares angeordnet und war es 
auch gelungen, alle dieſe Pflanzen rechtzeitig zu ſchüzen. 

Ein falſcher Baron. In dem Hotel an der 
Chmielnaſtr. 5 verhafteten Geheimagenten einen ver⸗ 
dächtigen Mann, der ſich Alexander Baron von Burſe 
nannte. Auf denſelben Namen lautete auch fein Paß, 
der bel dem Verhafteten vorgefunden wurde. Bel einer 
genauen Unterſuchung des Paſſes wurde jedoch feſt⸗ 
geſtellt, daß der Paß gefälſcht iſt und der Titel eines 
Barons zugeſchrleben wurde. Während des Verhörs 
erklärte Burſe, daß er Beamter der Verwaltung der 
Altai⸗Bahn in Petersburg fe, daß er nach dem Aus⸗ 
lande zur Regulierung von Prinatangelegenheiten fahre 
und u. a. dort eine Aktſe über 20 000 Röl. verpfänden 
wolle. Burſe, der ziemlich einfach gekleidet iſt und in 
deſſen Koffer ſich nur ſchmutzige Wäſche befand, wurde 
verhaftet und eine Unterſuchung zur Feſtſtellung feiner 
Perſonalien eingeleitet, 

Splonageprozeß eines preußiſchen Leut⸗ 
nants. Der Prozeß des Leutnants der preußischen 
Armee Dahm, der wegen Spionage angeklagt war, 
wurde geſtern wegen Krankheit des Angeklagten auf den 
31. d. M. vertagt. 

Streik. Geſtern ſtellen ſich in vielen Fabriken 
die Arbeiter nicht zur Arbeit ein. Auch in einigen 
Bäckerejen ſtreiken die Angeſtellten. Gegen Abend 
wurden die Polizeipoflen an der Petipherie der Stadt 
verjtärft und Patrouillen ausgeſandt. Gegen 300 
lädiſche Backergeſellen, dle eine Beratung in Sachen des 
Streits abhalten wollten, wurden verhaftet. 


Eröffnung des däniſchen 


Parlaments. 


P. Kopenhagen, 7. Oktober. 
Anläßlich der Eröffnung des Riksdag fand im Dome 
in Gegenwart ſämtlicher Miniſter und Deputlerten ein 
Gottesdienſt ſtatt. Im Saale des Folkething sprach 


1 


Raiferd und dankte für den den Engländern bereiteten 
herzlichen Empfang. 


Unbegründete Befürchtungen. 
P. Petersburg, 7. Oktober. Die peſtverdäch⸗ 


tigen Erkrankungen im Gouv. Aſtrachan ſind z wie 


es ſich bel genauer Unterſuchung erwies, nicht auf die 
Peſt zurückzuführen. 
Preßſtrafe. 

P. Petersburg, 7. Oktober. Die Nr. 08 der 
Moskauer Zeitung „Trudowafa Kopiefka“ wurde für 
den Artikel „Moskaner Spelunken“ konftsziert; der 
Redakteue wird zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen. 

Für die trans perſiſche Bahn. 

Petersburg, 8. Oktober. (Spez.) Eine wich⸗ 
tige Zufahrtslinie für die zu bauende transperſiſche 
Bahn nach Indien wird laut Beſchluß des Verkehrs⸗ 
miniſteriums von Oſchelal nach Abad in Turkeſtan im 
Anſchluſſe an die Linie nach Kokand gebaut werden. 

Studentenverſammlung. 
Petersburg, 8. Oktober. (Spez.) In der 
hieſigen Unſverſität fand eine Verſammlung von gegen 
1000 Studenten ſtatt, die einen ruhlgen Verlauf nahm. 
Es wurden Reſolutionen in Bezug auf die häufig 
vorkommenden Selbſimorde unter der findierenden 
Jugend gefaßt. 

Vom Kongres der Schaf züchter. 

P. Moskau, 8, Oktober. Auf dem allruſſiſchen 
Kongreß der Schafzüchter wurde die Möglichkeit zuge⸗ 
geben, eine ausgedehnte Merinoſchafzucht in Sibirien 
einzuführen. 

Meiſe des Juſtizminiſters. 

P. Odeſſa, 8. Ottober. Der Juſtizminiſter 
Schtſcheglowitow beſuchte alle Gerſchlolnſtltutlonen. Er 
erklärte, das neue Geſetz über das örliche Gericht 
werde zuerſt Im Süden, dann erſt Im ganzen Reiche 
eingeführt werden. Abends zeifte der Miniſter nach 
Wluniza ab. 

Zum Ueberfall auf die Poſt. 
P. Tiftis, 8, Oftober. Wie es ſich herausgestellt 


hat. wurden beim Ueberſall auf die Poſt nicht 2, ſondern 
4 Bomben geworſen. Später wurden mehrere Personen 
verhaftet, gegen welche eruſte Beweiſe vorliegen. Neben 
dem Botaniſchen Warten wurden unbenutzte Patronen 
und eine nichtexplodierte Baube anfgefnuden. die ben ben 
Nänbern weggeworfen worden find, Es wurde eine ener⸗ 
giſche Unterſuchung eingeleitet. 


Eintreffen Sſaſanows in Berlin. 


Berlin, 8. Okrober. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeußern Sſaſonow wird Dienstag früh, begleitet von 


König Chriſtian in feiner Thronrede den Deputierten 
eine Dank aus für ihre unvergeßlichen Aenßerungen 
der Ergebendeit im vorigen Frühſahr während des 
Hluͤſcheldens feines Vaters, Er ſagte: „Ich bin erfreut, 
lronſtatieren zu können, daß wir mit allen Staaten in 
teundfchaftlichen und gntnachbarlichen Beziehungen 
ſtehen. Ich bin von der ‚feften Abſicht durchdrungen, 
die, wie mir bekannt iſt, auch vom Miksdage neteilt 
wird, das frühere unparteiiſche Verhaltnis zu den auf 
ländſſchen Staaten zu bewahren, damit dieſe gutnach⸗ 
barlichen und freundſchaftlichen Beziehungen noch mehr 
gefördert werden und beabſichtige, nacheinander alle 
Häuper der ausländiſchen Staaten zu beſuchen. Dem 
Riksdag ſtehen eine Reihe geſetzgeberiſcher Arbeiten 
Levor, von denen als die wichtigste eine Aenderung der 
Konſtſtution erſchelnt, über die die Nenlerung dem 
Riksdage in allernächfter Zeit ein dlesbezügliches Geſetzes⸗ 
projekt vorlegen wird, das darauf gerichtet iſt, den 
Folkething und Landsthing zz einer vollkommeneten Bolko⸗ 
vertretung als bisher zu machen. Nach Wiederher⸗ 
ſtellung des Gleichgewichts zwiſchen den Einnahmen 
und Ausgaben des Staates durch zweifährige ſtandhafte 
Arbelt kann der Riksdag mit großer Ruhe deſto eher 
an die Bearbeitung der Geſetzesproſekte gehen, die von 
der Regierung eingebracht werden. Ich möchte beſonders 
auf dag Beſtreden zur Weiterentwickelung unſerer 
humanitären Geſetzgebung aufmerkſam machen. Dann 
müſſen noch durchgeſehen werden einige ſozlale Geſetzes⸗ 
projekte über Bankgeſellſchaften ſowie Spak⸗ und Leih⸗ 
kaſſen, Reformen der Gerichtsbehörde und einige andere.“ 
Judem er den Nitsdag für eröffnet erklärte, ſagte der 
König zum Schluß: „Indem ich mich der Worte 
meines unpergeßlichen, heißgeliebten Vaters bediene, 
erkläre ich daß Sie bei Ihrem Könige immer ein 
geneigtes Ohe für alles finden werden, was zum Nutzen 
des däniſchen Volkes und Dänemarks dient. Gott jei 
mit Euch!“ 


Telegramme 


P. Petersburg, 7. Oktober. Zu Weihnachten 
findet hier ein Kongreß für häusliche Erziehung ſtatt. 

P. Saratow, 8. Oktober. Vam Kriegsbezirks⸗ 
gericht wurde der Gemeine Afanaſiew wegen Juwider⸗ 
handlung gegen die Dlsziplin zu 8 Zahren Zwangs⸗ 
arbeit und der Gemeine Weinberg, der mit einem 
Gewehr auf einen Fähurſch gezielt hatte, zu 4 Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt. 


feinem Sekretär, Baron Schillſug mit dem Nocdexpre ß 
aus Paris eintreffen und im Hotel Adlon abſteigen. 


Verurtellung elnes Defraudanten. 


Berlin, 7. Oktober, Der Beamte des Schaff⸗ 
hauſenſchen Bankvereins Friedrich Klopſch wurde wegen 
Unterſchlagung von 143,000 M. von der zwölften 
Stenfkammer des Landgerichts zu 4 Jahren Gefängnis 
und 4 Jahren Verluſt der Rechte verurteilt. Der 
Staatsanwalt hatte 7¼ Jahre Haft und 3 Jahte 

heverluft beantragt. — Vom unterſchlagenen Gelde 


e 
La noch 70,000 Mark aufgefunden; den Rest der 


Summe hatte Klopſch verſubelt und auf den Rennpläßzen 
verſpielt. 
Schwere Eiſenbahnkataſtrophe · 

Berlin, 8. Oktober. (Spezialtelegr. 
der „Neuen Lodz. Ztg.“) Der Poſizug, 
welcher von Berlin abgelaſſen wurde, ent⸗ 
glelſte unwelt der Station Kottbus. lieber 
30 Per ſonen ſollen getötet reſp. verwundet 
fein. Details fehlen noch. 

(Es dürfte ſich um den erſt vor einigen Wochen 
eingeführten, kurz nach Mitternacht aus Berlin ab⸗ 
gehenden Zug handeln, der ſich in direkter Verbindung 
mit Stalmierzyce befindet, denn die mit dieſem Zuge 
ans Berlin für uns täglich eintreffende Korreſpondenz 
war heute ausgeblieben. Sollte dieſe Annahme zu⸗ 
treffen, dann iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich in dem 
Ungläcktzuge auch Lodzer befanden. Anm. d. Red.) 

Manonenfund im Meere, 

Kopenhagen, 8. Oktober. (Spez.) Bei Hav⸗ 
bunden wurde ein verſunkenes Schiff mit Kanonen an 
Bord, das vor 117 Jahren geſunken iſt, endeckt und 
wit der Bergung der Kanonen, die für die däniſche 
Regierung beſtimmt waren, begonnen. Die 12 aus 
England ſtammenden Geſchütze haben ein Gewicht von 
40 bis 120 Zentnern. 

Tod eines Gelehrten. 

P. Gan bridge, 7. Oktober. Der berühmte 
Kenner der angloſächſiſchen Literatur, Profeſſor Skeat 
iſt gestorben. 


@rplofion an Bord. 
Paris, 8. Oktober. (Spez.) An Bord eines im 
Hafen von Breſt liegenden Dampfers erfolgte geftern 


F. Kiew, 8. Oktober. Auf dem Ansſtellungs⸗ 
terrain ſtützte das Dach einer der ſtädtiſchen Pavillons 
ein. Ein Arbeiter wurde getötet und zwei ver⸗ 
wundet. ä 


Abend eine furchtbare Erplofion, durch die zwei Mar 


und andere 


troſen getötet 
wurden. 


zwei ſchwer verletzt 


Asa 


Nr. 460. 


Marokkaniſche Kriegsgreuel. 
Madrid, 8. Oktober. (Spez) Wie aus Ger 
villa gemeldet wird, hat die dortige Bevölkerung für 
den Sergeanten Dominguez eine Sammlung beranſtaltet, 
die einen nanıhaften Betrag ergeben hat, Dominguez 
hatte den Riffeldzug mitgemacht und gerlet in die 
Gefangenſchaft der Mauren. Dieſe verübten an ihm 
die furchtbarſten Greuel. Sie riſſen ihm die Junge aug 
und ſchlugen ihm einen Arm ab. In dem Kampfe 
gegen die Rifkabylen hat der Sergeant nicht weniger 
mie 33 Schußwunden und 9 Sübelhlebe davongetragen, 
Dominguez iſt nach Spanien gekommen, um bel dent 

Könlg Unterſtützung zu erbitten. 
Ueberſchwemmung. 

P. Madrid, 7. Oktober. Sturm und Ueber- 

ſchwemmung verwüſteten das Oſtufer Spaniens, 

Sturm an der ſpaniſchen Küſte. 
Lautadftle, 8. Oktober. (Spez,) Au der 


ſpaniſchen Küfte watend ein furchtbarer Orkan, dent 
viele Menſchen und elulge Schiffe zum Opfer gefallen 


ind. 
0 Wirren auf der Inſel Kuba. 

New⸗Aork, 8. Oktober. Nach einer Meldung 
aus Havanna ft auf der Inſel Andi eine ſchwere 
Kriſis ausgebrochen, die zum Teil auf die ſchlechte 
finanzielle Lage des Landes zurüſckzuführen iſt. Ein 
Eingreifen der Vereinigten Staaten zur Verhüfung 
von großen finanziellen Verluſten für die anſeelka⸗ 
nifche Handelswelt fol bereits in nüchſter Zeit erfolgen. 

Attentat auf dem japaniſchen Kriegsſchiff 
Mikaſa. 

8. Oktober. (Spez.) Zu dem Brmibs 
ausbruch anf dem fapanifchen Schlachtſchlff Mikaſa, 
be kannt als Flaggſchiff des Admirals Togo wihrend 
des ruſſiſch⸗ſapanlſchen Krieges wird noch gemeldet: 
Das Feuer, das mit raſender Eile um ſich griff, war 
In der Nähe des Pulverraumes in böswllliger Wolſe 
angelegt worden. Die Behörden übten ſtrengſtes Still- 
ſchweigen, es ſcheint ſich aber um ein Attentot, ganeıt 
einen Admiral zu handeln, der ſich gerade an Bord 
des Krlegsſchiffes befand. Als mitbeteiligt an denn 
Attentat wurden drei Matroſen anderer Kriegsſchiffe 
verhaftet. 


Tokio, 


Zu der Balkankriſte. 

P. Ode ſſa, 8. Oftober, Mehr als 300 griechſche⸗ 
Reſerviſten begeben ſich in ihe Vaterland. Die Bez 
geiſterung unter den Einberufenen iſt groß; es Bi 


zahlreiche Freiwillige angeworben. 

Berlin, 8. Oktober. (Spez.) Der Korreſponden 
des „Berl. Tagebl.“ berichlet, bis zum Ende der Woche 
dürfe der Beginn der Kriegsaktion nicht erwartet werden 

Berlin, 8. Oktober. (Spez.) Oer haltamtlihe 
„Lokafanzeiger,“ erklärt, die Mächte werden hene od. 
morgen bei der Pforte und den Balkanſtaatem die en 
ſpr echenden Schritte vornehmen, fe würden bie letzteres 
darauf aufmerkſam machen, die Türkei nicht zu reiz 
ind der Tüicret die Notwendigkeit der Einfuhrnug jo? 
fortiger Reformen in Mazedonten vor Augen halten, 
Sie übernehmen jedoch keine Garantie für dieſe N. 
formen, ſondern betonen, daß Europa großes Gewichl 
auf Erhaltung des Friedens legt. Unabhängig von der 
Aktlon der Mächte werden Deutſchland, Rußland un 
England die Pforte von der Notwendigleit der Befpl⸗ 
gung des 8 23 des Berliner Traktats überzeugen. 

Paris, 8. Oltober. (Spez.) Die „Agence Havas“ ver 
offentſicht ein Interview mit dem Minſſterpräſtdenten 
Poincarés und Saſonow. Der letztere erklärte, die 
Mächte willigen in eine Vermittelung zwiſchen der 
Türkeit und den Balkan flaaten. Die Pforte habe die 
auftichtige Abſicht, den Bedingungen des Berliner Trak⸗ 
tates nachzukommen. 

Sofia, 8. Okt. (Spez.) Bualgarſen folk’ heigte 
der Pforte neue Forderungen vorlegen, und zwar die 
Teilung der Staatskontrolle über die Einführung der 
Reformen in der Türkei. In dieſem Punkte könnte es 
zu einer Einigung zwiſchen der Türkel und der Bal kan⸗ 
coalitlon kommen. 

P, London, 8. Oktober, Anläßlich der Nachricht, 
daß Großbritannien eine Verzögerung in dem Vorgehen 
der europäiſchen Staaten in der Balkaufrage hervorge⸗ 
tufen hätte, iſt die Agentur „Reuter“ bevollmächtigt zu 
erklären, daß die Vorſchläge in der endgültigen Form 
in London erſt am Sonnabend abend eingingen. Am 
Sonntag früh hat fe die engliſche Regierung im Prin⸗ 
zip bearbeitet, Die weiteren Vorſchlaͤge in der Form 
einer Beilage, die jedoch nicht auf die engliſche Jutſa⸗ 
tive zurückzuführen find, gingen in London am Sonnig 
abend ein und, nachdem fie von Grey durchgeſehen wor⸗ 
den waren, wurden ſie in der Nacht zu Montag ange⸗ 
nommen. 

Im Unterhaus. 

P. London, 7. Oktober. Zum Schluß feiner 
Rede im Unterhauſe erklärte Grey, die Friedensliche 
der an die Balkanſtaaten grenzenden Mächte garnn⸗ 
tiere, daß keine einzige Großmacht in den Krieg hinein⸗ 
gezogen werden würde. 

P. London, 7, Oktober. Auf die Frage, ob dir 
Regierung nicht im Falle eines Mißerfolges der euro⸗ 
päiſchen Intervention dafür ſorgen werde, daß die 
Entſcheidung dem Schiedsgericht in Haag übergeben 
wird, antwortete Grey: „Ich will nicht glauben, daß 
die Schritte der Mächte reſultatlos bleiben werden. 
Sollte das aber doch geſchehen, fo müſſen wir natürlich 
alle Kräfte anftreugen, um die Einmütigkeit der Mächte 
aufrechtzuerhalten; wir dürfen deshalb keinerlei Vor⸗ 
ſchläge machen, die dieſe Einmütigkeit vorausſichtlich 
gerftören würden“ 


Dienstag. de 


h 0 
b (Uhren 
ausbesteroherschlasischerSteinkohle 
1 U 60 en e 


Verkauf nach Gewicht. 
Rbl. 1.40 mit Zustellung pro Korzec, 


W.Finteisen ä lo. Tel.9-78n.17-09, 


Przejazd 21. 


für 100 Stück, gelie- 
fert in die Wohnung 


10756 


Knaben » Lehranftalt 


Iklaff. 


mit dem Kurſus d. Progymnaſien des Miniſterlums der Volksaufklärung 


L. SZAKIN, 


Lodz, Ecke Ziegelſtr. 23 und Zachsdniaſtr. 62, Telefon Nr. 27.27 


Außer den obligatoriſchen 
Lehrfächer aründlich unterrichtet. 


Das Lehrerperſonal für das Schuljahr 1912/18: 
f) T. Auercamıpons, uscuorrops Jona, Arercamaposexaro yanı. 2) T-za Ayzurz 
AOMamm. ysar. nonbekaro #3., 8 T-ma Tunneyors, NOMamE. yaur. pycor. na, 4) f 
Hapryzaucelf, Tunr. nns 5) T. Koporzesuus, dur]. yıat, ons. MymcR. Ens. 
rumnaels, 6) Aennns, yar. gakona BPp, 7) F-xua Mpononnena, ant, pucosania 
® Nero., 8) l. Paneuns, vanr. Ap, oBpenc«. npemter., 9) I-za Pakynxan Reunnepv, 
J0Manın. Yunr. Gpauuyack. aa., 10) T-ma Pycammmna, nosamg. yaur. pycckaro ganz. 
11) f. Paüxeprs, zoxams. Nut. auen 48., 12) P. Oramayeps, nr. uyasuün, 18 
T. Huyenaonz, nowams, yınt. narnnek 98. m Marenaruezw m 14) F. Illaxnns, ysur 
Aenne enpencnuxx upenmteronr u AOMammiA vunren WEMENKATO aahza u Mareharnan 


Dmnähk wird eine Vorſchule für Analphabeten eröffnet. 


an dem Progymnaftum 
Anmeldungen neuer Schüler im Alter v. 6 Jahren an werden entgegengenommen | 
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ne] Piano, rng 


Gymnaſtalgegenſtänden werden die hebräiſchen 
11648 


romane 


Kunstspiel-Pianos mit Tretvorrichtung 


Elektrische Pianos, Harmonium - Pianos, 

Vorsetz- Apparate, Künstler- Notenrollen 

für 65 und 88 Töne, Notenständer, Dreh- 
Stühle, Glasuntersätze 


kaufen Sie am besten und vorteilhaftesten im 
Ara D = 
iano-Haus 


Car! Koischwitz m 


Grösstes Lager nur erstklassiger Instrumente. 
10-jährige Garantie. Verkauf gegen Baar und auf Raten. 
Lagerbesuch ohne Kaufzwang gern gestattet. 


adzer Stüdfilches 


gichlachthaus 


Intynierskaſtraße Nr. 1 Feruſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 171⁰ 


Kind⸗ und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferbehänte, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeichmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocnetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Aleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 


Tobezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben 


Künſtliches Eis 15 Koh. pro Pud am Platze, ohne Zustellung ins Haus. 


eee 
Salon für Damen- und Herren Modeneuheiten 
. 


a ® 
Andr. Antezakowski 
Petrilauer⸗Straße Nr. 73, Front II. Etage 12228 
geweſ. Mitarbeiter erſtklaſſiger Pariſer Damen⸗Kleider⸗Ateliers, ausge 
IEEE 
Werren 
Elumen - Basar von 


zeichnet mit hervorragenden Ehrendiplomen, bietet ſtets das Allerneueſte · 
KMK. HOLICKI 


Lodz, Mawrot- Strasse M8, dicht an der Petrikauerstr. 


empfiehlt geschnittene Blumen nnd Blattp! zen, Körbe, 
neren, Arrangements, Kranze und Blumersträus: 


Grosse Auswahl von Araukarica und Kokos -Palmen 2 


Maat 


eee 


1 


Neue 


(Dentſche) erteilt gründlich 


Solid gearbeitete gute u. billige 


Jeren, Damen- und 
Rinder» Ronlehion 


bauen Sie mug hi be nener- 
öfrneten Konfektionsgeſchüft 
von 


Ch. I. Sachs 


120 Petrikauerſtraße 120 
Große Auswabl von 


Schiller - Anzügen. 


Nur I-a ausländische Fabrikat 


Als Spezialität 


liefert, auch fertig verlegt: 
Majölika-Wandplatten 
Mosaik-Fusshodenplatten 
Stift-Mosaik 

Vechlender tür Fassaden 
Basaltsteine 


STANISLAW JAKUBOWIGZ 
Erotktänige he. Ruforenzen 


behandelt und plombiert nach 
allen bemäbtten Methoden; 
ertüft auf Langlährige Er⸗ 
abtungen werden auch zune. 
licht Kühne und Brücken 
in Gad. Dautjchut u. 1. w. 
aufs Bemährtefte angefertigt. 
Für wende Benuittelte zu be⸗ 
ermäßlaten 
. Zähne werden 
schmerzlos gezogen. 


R. SAURER, Zahnarzt, 


- Petrikauerſtraße 6. 


Min Rinder 3 
Barderoben-Mescäll 


befindet sich jetzt: 


beuielnianastrasse Ar. 2. 


TJ. Bedtemann. 


Auslandspässe1!] 
Wids, Viſa u. Konſulats⸗ 
päſſe beſorgt ſchnell 
D. KRLGMANN 
Andriein 38, @. 7. 


— 


Pbl. 5000-6000 


Furnlebrer Otto Döhert erteilt 
Unterricht, Anmeldungen Mon⸗ 
tag und Donnerstag von 4-6 in 
d. Turnhalle des Dentſchen Gym- 
Wien amd ‚an „den, 
Wocdentagen Orlaftr. 

ab 8, 207 


Sehr wihtg! 


übrigen 


8 
8 
S 


 STYGEHTBb 
IV. xypea K. R. II. zımers 


Jporos%. Cuen pyeckia as 
EB Merebearnka. YaHaTk B 
NMarasunb daconb, Lierpo- 


koscraa 38, Ten. 20.25, Capo- 
CaTb CTyneura. 


Kane Unter 


12573 


Diplom 
Unterricht im 


Keep. 


Lewkewicz. Ceptelnianaftr. 91. 


Wh #8, A a sa A ih A b gts 8 


Bohn, 18. Dofelöft iſt ein kur · 
3er. ſchmarzer Flüdelzu verkaufen. 


unge Dane Si 


090990 


W. 18,1 


Baumeister St. Matysek 


Lodzer Zeitung. 


nd Lungen 


2 „ . 
Rlavier-nterricht fuht, Sungenisigenfatarr 
* 5 Heilung fanden. Alle derartig Kranke erhalten von uns 
Dlugaftr. W. 13. 12816 umjenit ein Buch von 64 Seiten mit Abbildungen 


Chefarzt der Finſenkuranſtalt. über das Th. 


genauer Angabe feiner Adreſſe an: 


Inhalt t 


Abl. 3. 


oft mit Porto Rl. 8.85, per Nachn. 
Wir machen ausdrücklich darauf aufmerkſam, 

theken etc. zu haben iſt. Be 
verſandt und iſt niemals loſe zu babe. 


ſema: „Sind Lungenleiden heilbar u 
—— Publmann⸗Tee bewirkt eine ſſchere Verkalkung der Tuberkeln. Tauſende die d. 
— — Preisen ihn. Praktiſche Aerzte haben dieſen Tee als hervorragendes Diätetitum bei Ou; 

tust), Aſchma. chroniſchem Bronchial⸗ und Kehlkopftatarrh gebraucht und gelobt. Ma, 


Verſandhaus 5. Sößte (T. Cöre), Riga, KAllexanderſtr 13—48, Poſtfach 847. Das 


wird nur durch unſere eigene Firn 


eiden hei 


Dieſe äußerſt wichtige Frage beſchäftigt wohl alle, die an Afthma, eungen⸗, Kehlkopſtuberkuloſe, S 
h, beraltetem Huſten, Verſchleimung, lauge keßehender Heiſerkeit eden a eber keine 


gegen Poſtvergütung (Poſtmarken für 6 Kopeken) 
aus der Feder des Herrn Dr. med. Guttmann, 
Unſer bewährter diätetiſcher 
ſenſelben bisher gebraucht haben, 
entnberkuloſe (S hwind⸗ 
ſchreibe einen Brief mit 


13 Paket mit 1 Pfd 
. Abl. 3.98. 2 Mi. und mehr werden franko 19 08 
daß der echte 1 „ nicht in Drogerien, Auo⸗ 

ma in geſetzlich geſchüßten , 


ze.ıo. Erſte Lodzer zu. 1m. 
Mechaniſche Bäckerei 


von 


Waleniy Kopezyiiski. 


Filialen: 


Petrikauer Nr 76. Cegelniana Nr A. 
112. Polndntowaſtr. 24. 
144. Widzewska Nr. 150. 

= 273 Dlugaſtraße Nr 11. 
Konſtantiner Rr. 86. Zgierskaſtr. Nr 13- 
12689 


” 
” 


Drahtgeflehte 


für Bäune, Cennis - 
Plätze und Gitter, 


Baumſchützer, 
Stacheldraht, Fußmatten, grün⸗ 
lackierte Fenſtergaze, Nabitzgewebe 


empfiehlt die mechaniſche Fabrir für 
Metalldrabt⸗ Gewebe und Geſlechte a 


ADOLF NEUGEBAUER & CO.. g . 


—Ilauerſtr. 49. | 


DPOHOHOOHOHHOHDIOR 
Die Warichaner Eiienmöbel- 
und Kinderwagen Fabrik von 

B. Aronrowioz — Warſchan, 


Filiale Lodz, Petrikauer 47 (Ecke Zielona) 1. Et. 
unter der Leitung von Herrn 


T. FINKELHAUS, 


Reblt i. Auswahl engl, und Mi te- 
Face ed eren 1 erkp hte geek 
$ dbarnlhiden Inne udien e und Roßbaar⸗ 

matraden zu mäßigen Fabriks⸗Brelſen. 


Seesen 
Das Mode⸗ Magazin 


Rosa WIdersza-Ceswan 


U non ber helden Poludniowaſtraße Nr. 4 


Straße 5 nach der 
übertragen worden u. find daſelbſt die neueſten Pariser 
u. Wiener Modelle in großer Auswahl berets eingetroffen 


9 


* 
209920 


| 


Beamten der Sung 
ast 


Hahne der gag 


an der Piomenadu-Sträße 


beeört ſich biermit die Seren Mitalieber dieſer Spnagoge zur 


ang ae 


(im zelten Termin), hie am 10 digger k. J. um K uber abend! 


wei 
im Sorte des Loder A RN akefts vereins an den 


Zachodnia Straße Nr. 20 ſtattfin, einzuladen. 
Tagesordzung: 
eee ee 
2) Wahl des Borfigenben der Ömerafverfamuikns ; 
2 3) ecken oftaber e pro 1911/18 ſowie Brototolr ber Revl⸗ 
fionslommifinn; 
4) Rraltininarium für 1912/18; 
5) Durchſicht des Statutenproſektes der Nürſorgekaſſe für dle 


Dar: 
Ad. Komiteemitglieder u. d. Nenifionätt ind 
A ee emkaieder u. b. Nenifionstommiffton und 


Falls die laut en n w e d b e 


jeint, it bie Genergkrerfammlung auch ahne Rückſi 


jeinende Bahl der Anweſenden beſchlußfäbig. 


Mechaniſche Möbelfabrik 


M. BESSER 


5176 (gegr. 1897). 
Lager nur Dzielna 13. Fabrik Zakonina 13. 
Komplette Zimmer⸗Einrichtungen in verſch. Styl⸗ 


arten, ſaubete Ausführung, mehrſährige Garantie 
Koulante Kauſbebingungen. Kein Kaufzwang! 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


28 


er 


Ii der MWeb-Scule ' 


an der Puſtaſtraße Nr. 6 


beginnt der neue Tageskurſus am 7. Oktober d. J. und 
dauert bis April 1913. Der Beſuch dieſer Webſchule 
iſt jedermann geſtattet, der das 15. Lebensſahr erreicht 
hat, doch iſt im allgemeinen ein höheres Alter erwünſcht. 
Kein Vater perſäume feinen Sohn dieſe Wehichule bes 
ſuchen zu Laffen, Nur durch den Beſuch einer Webſchule 
werden unſere Söhne für den ſchweren Exiſtenzkampf, 
geſtärkt und um den ſtets zunehmenden Anforderungen. 
welche heute von unſeren Angeſtellten in den Fabriken 
als: Betriebsleiter, Wehmeiſter, Stuhlmeiſter, Deſſina⸗ 
teur. Muſterzeichner, Scheerer, Weber uſw. verlangt 
werden, erfolgreich zu beſtehen, vorbereitet. 1 
einer Webfchule iſt oft mehr wert, als 1000 bl. Erbteil 
Näheres in den Prospekten. An neldungen von 
Schülern werden bloß bis zum 8. d. 


7 
8 
& 
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Zur beoinnenden Schul» Saison 


empfehlen 


Kinder⸗Garderoben 


in großer Auswahl 


H. . F. HERR 


epezialgeſchüft für ainder, Garderoben. 


Glnwna⸗Straße Nr. 9. 11333 


Bekanntmachung. 


Hierdurch end ich mich dem geſchätzten Publikum zur Kennt 
nis zu bringen. daß der 


Blumenbaſar von W. Salwa 


tre 1 meinen Beſitz übergamgen iſt. 
an df gene ene i erhuchend, ‚nebe fte 
die Verfigerung, hab 10 di laschen des geſch kblikumg 
auf das gewifßenbafkeſte nachkommen werde. 


Hochachtungs voll 
WAN AA THIEN. 


\ 
R | 
| 
| 
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vorzüglihecs 


Putzpulver 


zum Reinigen und Scheuern 
vonSchüsseln, Tellern, Koch- 
Töpien und sämtl. Küchen- 
utensilien. 11824 
Ueberall erhältlich!!! 


Allein-Engros-Verkauf: 


Jakub Eiger 


Lodz, Nikolajewskastr. 22, 
Telephon 342. 


Panskas Straße Nr 46, 12591 
fertigt bau-wpolizeiliche Pläne für Wohnungs⸗Fabriks-⸗ 
und Wirſchaftsgebäude an, führt die dechniſche Auſſicht 
in Lodz u. Umgegend u. fertigt auch Koſtengrſchläge laut 
»Ypowaaro Nonoxesia* für Regierungsinſtitutionen an. 


352 
2 209 4 
998 


nen Machn gone. 
Gina Ne. B. 


2 
RADIUM + 
RAS KHEMY,OERZURT AR 
gay em Fr 
Bes lage 
anibertroffen — Ir erste. Qualität "°* 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Strasse Nı 148 
Telephon 12:39. 

D. Beimote 
professeur de frangals à J Ecole de commerce Zirklef, 
Zawadska 37, donne des lecons A.domicile et en ville, 

Apartir du 1/14 Octobre 1912. Pusta 11, & quelques 


* 
99 Petrikauer 
„Bec-Auer 
Bitte gefälligſt auf die Adreſſen⸗Aenderung zu achten 
Widzewska 103 et au pensionnat de demoiseſtes Libiszowska 
Sera chez lui apres 1 heure de 
126: 


pas de la Piotrkowska. 


abr midi. 
für Strausfedern, Pleurenſen, 
Reiher, Paradies und Bhan⸗ 


Die Migge Duell es 
WOLLNERMANN & JAKUBOWICZ, Eh 


Strasse 1R 
Reparaturen und dag aufplen, bon Aten 
25 werden prompt und billig beſorgt. 11501 


Billiger u. besser als überall! 
Für, nur 3 NEL. 40 gor. 
Derfende ich 25 wertvolle 
Gegewtände: 1) Eine 
entsütende Herrenuhr 
aus ſchwarzem, oxidiek- 


tem Stahl orte, 
\ Anker, mit iner 
Garantie, auf Steinen, 


auf die Minute reau⸗ = 
bert. 2) Eine elegante 

Uhrkenke. 8-5) Silberne Prelogues SA Brohe: 
Glaube, Siebe, Hoffnung. 6) Ein ſeniſch⸗ 
lederne Cädcen zur lit 7) Gin 
mittel gegen brenbiebitaßl. &) Gin 


nes Bortemonnare, mit 6 Gbteilimaen. 


eur und Herausgeber rewing. 


Motaflons-Schnellpreſſendrück Neue Jobzer Zeitung,” 


